mau 


deutſcher Hand. Die Geſchützbeute überſteigt 


einen zwar unfreiwilligen, aber unendlich wert⸗ 


Grabenſyſtem 
Kupfer, Eiſen. Panzerungen, Feldbahngerät, Tele⸗ 


Kampfes in dichten Maſſen die ſchwer bedrohte 


Nr. 94. 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 4 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatſich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., 


monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 
ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 


N 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Nr. 4. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern a 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden 


Ein Rückblick. 

Am 21. April iſt ſeit Beginn der deutſchen 
Offenſive ein Monat verſtrichen. In dieſer Zeit 
erlitten die Engländer, Franzoſen und Portu⸗ 
gieſen eine ſchwere Niederlage nach der 
anderen und ließen über 117000 Gefangene in 


die gewaltige Zahl von 1550. Die Zählung der 
vielen Tauſende genommener Maſchinengewehre iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. Über 200 Tanks mußte der 
Feind den deutſchen Angreifern überlaſſen. Ein 
weiterer beträchtlicher Teil ſeiner Panzerwagen 
wurde zuſammengeſchoſſen. 

Auf dem weiten Schlachtfelde von Hollebeke 
bis zur Oiſe leiſtete England den deutſchen 
Kämpfern in Geſtalt ungezählter Muni⸗ 
tions⸗, Verpflegungs⸗ und Beklei⸗ 
dungsdepots mit unſchätzbaren Beſtänden 


vollen Kräftezuwachs 

Auf der lang ausgedehnten Kampffront wurden 
weit über 100 Kilometer engliſche Stellungen 
meflentief überrannt. Was in dieſem, mit allen 
Mitteln moderner Befeſtigungskunſt angelegten 
an Draht, Holz, Beton, Stahl, 


phonen verbindungen, unterirdiſchen Kabeln und 


dergleichen angelegt und nun für England ver⸗ 


Inren iſt, läßt ſich in Geldeswert nicht annähernd 
angeben. N 

Die blutigen Verluſte der Englän⸗ 
der betrugen bereits am 5. April über 500 000 
Mann. Sie haben ſich während des zweiten gro⸗ 
ßen deutſchen Angriffes an der Lys ins Ungeheure 
geſteigert. Hierzu kommen die ſchweren Blutopfer 
der Portugieſen und vor allem der Fran⸗ 
zoſen, die überall an den Brennpunkten des 


britiſche Lage wieder herſtellen mußten. Beſon⸗ 
ders beiderſeits der Somme, an der Avre, ſüdlich 
der Dife, bei Coucy⸗le⸗Chateau und in Flandern 
ließen die Franzoſen viele Tauſende liegen und 
wurden zu immer weiterem Einſatz ihrer bisher 


zurückgehalten Reſerven und zum ſchleunigen Ab⸗ 


transport der nach Italien abgegebenen Hilfs⸗ 
kräfte gezwungen. 5 N 

Die Engländer verloren während dieſes einen 
kurzen Monats nicht nur den ganzen Gewinn der 
halbjährigen Sommeſchlacht und den Reſtteil ihres 
Erfolges bei Cambrai, ſondern fie mußten über⸗ 
dies zwei Drittel des in ſechzehn Flandernſchlachten 


tener erkauften Raumgewinnes wie⸗ 


der hergeben. i a 

Dieſer Geländeverluſt wird zum Schaden 
Frankreichs durch diejenigen Gebiete erweitert, 
die die zurückgehenden Engländer in deutſche 
Hände fallen ließen. Damit ſind weite, blühende, 
bisher vom Kampfe verſchonte franzöſiſche Land⸗ 
ſtriche den Kriegsleiden preisgegeben. Der ſchwere 
beiberjeitige Artilleriekampf hat zahlreiche fried⸗ 
liche Städte und Dörfer in Trümmer gelegt, 
üppige Felder und Fluren in Einöden verwandelt. 
Der Geſamtgeländeverluſt beträgt 
viele Tauſende Quadrakilometer. 

Die Hauptverbindungen der Entente in 
Frankreich, mit den wichtigen Bähnzentren 
Amiens, Doullens, St. Pol und Hazebroek liegen 
unter deutſchem Feuer und ſind zum Teil aus⸗ 
geſchal tet. N 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Verlin, 20. April, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Großes Hauptquartier, 21. April. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
deutſcher Kronprinz: 


An den Schlachtfronten führten beiderſeitige 
N Erkundungen zu heftigen Infanteriegefechten. 


n die Schriſtleitung oder Geſchäſtsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird 
Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung bei 


der 


Chorn, dienstag den 25. April 1918. 
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Stadt und 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


ſoliden Anzelgenvermitllungsſtellen des In. und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


e ur .Sefchäftsitelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 
(Thorner Preſſe) 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: i. V.: Ernſl Heeger in Thorn. 


ä —————— —— ——ñ 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berli n, 21. April. (W. ⸗T.⸗B.). 
eh Großes Hauptquartier, 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: a 
An den Schlachtfronten örtliche Infanterie⸗Anternehmungen. Verſuche des 
Feindes, über den La Baſſée⸗Kanal nordweſtlich von Bethune vorzudringen, ſcheiterten 
in uuſerem Feuer. Nördlich von Albert nahmen wir 88 Engländer, darunter 
2 Offiziere, gefangen und erbeuteten 22 Minenwerfer und einfge Maſchinengewehre. 
Der Artilleriekampf lebte nur in wenigen Abſchnitten anf. f 
An der übrigen Front blieb die Gefechtstãtigkeit in mäßigen Grenzen. Süd⸗ 
weſtlich von Altkirch machten wir bei einem Erkundungsvorſtoß Gefangene. 


die Artillerſetätigkeit vielfach rage. 

n Heeresgruppen 

. Gallwitz und Herzog Albrecht:: 
Zwiſchen Maas und Moſel griffen nieder⸗ 

ſüchſiſche Vataillane Amerikaner in ihren Stell⸗ 

ungen bei Seicheprey an. Sie erſtürmten den 


feindlichen Linien vor. Schwächere Gegenſtöße 
des Feindes wurden abgewieſen, ſtärkere An⸗ 
griffsverſuche durch Niederhalten im Anmarsch 
und in der Bereitſtellung erkannter Truppen 
vereitelt. In der Nacht wurden unſere Sturm⸗ 
truppen nach Zerſtörung der feindlichen An⸗ 
lagen in ihre Ausgangsſtellungen zurück⸗ 
genommen. Die blutigen Verluſte der Ameri⸗ 
kaner find außerordentlich hoch. 183 Ameri⸗ 
kaner, darunter 5 Offiziere, wurden gefangen, 
25 Maſchinengewehre erbeutet. Nordweſtlich 
von Merville (öftlih von Pont⸗a⸗Mouſſon) 
machten wir im Vorfeldkampf mit Franzoſen 
Gefangene. * 1 f 

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang 
an der Spitze der bewährten Jagdſtaffel ſeinen 
79., und 80., Leutnant Budler ſeinen 31. Luft⸗ 
ſieg. Ku taten! 

Diten. 
Ukraine: 


bei Pierekop und Kart Kaſak haben ſich unſere 
Truppen den Weg in die Krim geöffnet. 
Mazedoniſche Front: 
Rege Tätigkeit des Feindes weſtlich vom 
Doiran⸗See und in der Struma⸗Ebene. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 21. April, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues, 


Franzöſiſcher eresbericht. 


19. April nachmittags lautet: Ziemlich heftige 
beiderſeitige ed ger in der en von 
Caſtel, Mailly und Kaineval. Die 77 der 

den nzoſen gemachten Gefangenen beträgt zur 
Stunde 650, darunter 20 Offiziere. Zeitweilige Be⸗ 
ſchießung an der übrigen Front. 

Franzöſiſcher Bericht vom 19, April abends: 
Kein Infanteriegefecht. Im Verlaufe des Tages 
ſehr lebhafter Artilleriekampf in der Gegend von 


Caſtel—Grivesnes und auf dem rechten Ufer der 


Maas. An der anderen Front nichts Neues. 
Franzöſiſcher Bericht vom 20. April nachmittags: 
Die beiderſeitige Artillerietätigkeit hielt mit 52 25 
Lebhaftigkeit zwiſchen Laſſigny und Novon an. 
Franzöſiſcher Bericht vom 20. April abends: Der 
Tag war durch Artillerietätigkeit bemerkenswert, 
insbeſondere weſtlich der Avre und auf den beiden 
Ufern der Maas. Sſtlich von St. Mihiel hat der 
Feind geſtern früh bei Seicheprey einen Angriff in 
1 Kilometer Breite ausgeführt und in einigen 
Stücken unſerer vorgeſchobenen Gräben Fuß gefaßt; 


doch warfen ihn ſofortige € Gegenangriffe wieder 


hinaus. 5 5 
Engliſcher Bericht. 

Der engliſche Heeresbericht vom 19. April abends 
lautet: An der britiſchen Front tagsüber keine 
Anderung. Die feindliche Artillerie war an ver⸗ 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
Der Erſte General-Duartiermeiffer: Ludendorff. 


Ort und ſtießen bis zu 2 Kilometer tief in die 


Nach Überwindung feindlichen Widerstandes 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom. 


der pon 


21. April. 


Bei La Baſſée, Lens und Albert lebhafter ſchiedenen Punkten tätig und beſchoß unſere Stell⸗ 
Feuerkampf. Auch zwiſchen Avre und Oiſe war ungen bei Caudecure (2), nördlich von Mar, am 


frühen Morgen heftig. Es folgte kein Infanterie⸗ 
gefecht. Anſere Artillerie beſchoß feindliche Trup⸗ 
pen und Transporte auf den Straßen hinter der 
Lys⸗Front wirkſam. a 

Engliſcher Bericht vom 20. April morgens: Das 
Ergebnis einer erfolgreichen 


ausführten, beſtand in einigen Gefangenen, 
9. Maſchinengewehren und 1 Grabenmörſer. Ein 
ſpät abends unternommener Gegenangriff unſerer 
erſten Dipiſion warf den Feind aus Punkten unſerer 


borgeſchobenen Verteidigungslinien in der Gegend 
von Givenchy und Feſtübert, die er am 18. 
unter ſchweren Vekluſten gewonnen hatte. 
Ziele wurden erreicht und die Stellung wieder⸗ 
Hergeſtellt. 
öſtlich von Robecg gerichtete Angriffe führten zu 


pril 
Alle 


Ortliche gegen unſere Stellungen ſüd⸗ 


einem ſcharfen Gefecht, das damit endete, daß der 
Feind zurückgeworfen wurde. Außer beiderſeitiger 
Artillerietätigkeit an verſchiedenen Stellen unſerer 
Fronten iſt nichts weiter zu berichten. 

Engliſcher Bericht vom 20. April abends: Süd⸗ 


lich von Hebuterne und im Süden der Scarpe führ⸗ 


ten wir heute früh erfolgreiche kleinere Unter⸗ 
nehmungen durch. Wir 1 0 unſere Linie leicht 
por und brachten 37 Gefangene und 3 

feindliche 


gewehre ein. Die Artillerie war bei 


Ayette und ſüdlich vom La Baſſée⸗Kanal tätig. 


Sonſt iſt von der britiſchen Front nichts weiter zu 
melden. ' ; 
Die Gefangenen der Mittelmächte. 
Bis zum 1. März 1918 machten die Mittelmächte 
5 3.450.000 Gefangene. f 
Dieſe Zahl überſchreitet die Geſamtzahl der 
männlichen Erwerbstätigen Schwedens, Norwegens 
und Dänemarks um mehr als eine halbe Million. 
Sie überſteigt ein Fünftel der männlichen Erwerbs⸗ 
zätigen Deutſchlands im Frieden. Die Mittelmächte 
gewannen damit ein Arbeiterheer, das auf wich⸗ 
tigen Gebieten der Volkswirtſchaft wertvolle Dienſte 
leiſtet und einen großen Teil der zum Kriegsdienſt 


einberufenen Arbeitskräfte erſetzt. Mit der Dauer 
des Krieges wächſt dieſes Arbeiterheer und ſeine 


Anpaſſung an die wirtſchaftlichen und techniſchen 
Bedürfniſſe der Mittelmächte; brachte doch die ſieg⸗ 
reiche Weſtſchlacht Deutſchland in einem Monat 
einen Gefangenenzuwachs von rund 125090 Mann. 


h Das Unternehmen gegen die Amerikaner 


beiderſeits Seichepren, über das der geſtrige Heeres⸗ 
bericht berichtet, führte dank ſorgfältiger Vorberei⸗ 
tung und gutem Zuſammenwirken aller Paffen zu 
einem vollen Erfolge. Nach wirkungsvoller Feuer⸗ 
vorbereitung durch die Artillerie und Minenwerfer; 
während der der Feind bereits ſchwerſte Verluste 
erlitt, ſtürmten die Deutſchen die Stellungen der 
gegenüberliegenden amerikaniſchen Diviſion in 2½ 
Kilometer Preite und ſtießen teilweiſe bis zu zwei 
Kilometer Tiefe durch. Der Ort Seichepren würde 
erſtürmt. Er lag voller amerikaniſcher Leichen. Am 


die Anterſtände, Stützpunkte und Keller entſpannen 
ſich erbitterte Nahtämpfe, bei denen die ſich tapfer 
mehrende Beſatzung faſt bis auf den letzten Mann 
umkam. Auch um einzelne Anterſtandsgruppen im 
Nemterewalde kam es zum Handgemenge. Hier 
waren die amerikaniſchen Verluſte beſonders hoch. 
Die anfangs mäßige artilleriſtiſche Gegenwirkung 


vormittags an, flaute aber ſchon nach 3 Ahr nach⸗ 
mittags weſentlich ab. Nördlich Beaumont, ſowie 


gegen 2 Uhr nachmittags heranmarſchieren. Unjer 
gut liegendes Vernichtungsſeuer faßte die dichten 


gleichzeitig Angabe 


ö kleineren AUnter⸗ 
nehmung, die wir geſtern ſüdlich des Scarpefluſſes 


Maſchinen⸗ 


ſteigerte ſich im Laufe des Tages von 10 Ahr 30 


über Bernicourt ſah man feindliche Verſtärkungen 


des Honorars erbeten; n 


RT 


Marſchkolonnen und zerſprengte fie unter ſchwerſten 
Feindverluſten. Um 5 Uhr 30 nachmittags wurde 
das Auffüllen der feindlichen Gräben am Jurywalde 
beobachtet. Gleichzeitig ſtellten die deutſchen Flieger 
weiter rückwärts feindliche Reſerven feſt und griffen 
ſie ſofort mit Maſchinengewehrfeuer an. Gegen die 
dicht gefüllten Gräben am Jurywalde faßten zahl⸗ 
reiche deutſche Batterien ihr Feuer zuſammen, das 
mitten in die bereitgeſtellten Sturmtruppen ſchlug. 
Nach Einbruch der Dunkelheit und nachdem die 
feindlichen Verteidigungsanlagen und Anterſtände 
zerſtört und geſprengt waren, wurden die genom⸗ 
menen Stellungen planmäßig und vom Gegner un⸗ 
bemerkt wieder geräumt. Dank der guten Vorbe⸗ 
reitung der ganzen Unternehmung blieben die Ver⸗ 
luſte der deutſchen kriegserprobten Truppen gering, 
während die kriegsungewohnten Amerikaner außer 
ungewöhnlich hohen blutigen Verluſten 5 Offiziere, 
darunter 1 Hauptmann und 1 Arzt, 178 Gefangene 
und 25 Maſchinengewehre einbüßten. 


Die Kampftätigkeit an der Mpernfront. 


An der Mpernfront liegen die Ranalübergäng: 
und die Anmarſchſtraßen der engliſch⸗portugieſiſchen 
Heere unter deutſchem Feuer. Langrohrkanonen be⸗ 
ſchießen die Bahnhöfe von Ppern und Poperinghe. 
In der Nacht zum 20. April ſtießen deutſche Pa⸗ 
trouillen mehrfach erfolgreich über den Steenbach 
vor. Eine von dieſen wurde dabei von ſtarken 
feindlichen Kräften umgangen und umzingelt. Es 
gelang ihr jedoch, ſich im Nahkampf durchzuſchlagen 
und ohne Einbuße an Gefangenen die deutſchen 
Linien zu erreichen. Dagegen wurde eine engliſche 
Erkundungsabteilung zurüdgeihlagen. Die Deut⸗ 
ſchen ſtießen nach und beſetzten Wieſengut, worauf 
auch die ſüdlich anſchließenden Kompagnien ihre 
Linie vorſchoben. In der ſchlammigen Sde des 


flandriſchen Trichterfeldes liegen ſich die Gegner in 


alten deutſchen und engliſchen Blockhäuſern und 
Beton-Antertänden aus der Flandernſchlacht gegen⸗ 
über. Der Kampf wird mit Stoßtrupps um jeden 
einzelnen Anterſtand geführt. Dank dem ſicheren 
Feuer der deutſchen Geſchüze und Minenwerfer 
werden dieſe kleinen Unternehmungen ſchnell und 
meiſt verluſtlos durchgeführt. Das raſche Nach⸗ 
ziehen der deutſchen Artillerie in das Trichter⸗ 
gelände iſt auch hier wieder muſtergiltig. In er 
ſtündiger ſchwerſter Arbeit wurden die erſten Stoß⸗ 
batterien durch das Schlammfeld vorgebracht. Nach 
Überwindung der vorderſten Trichterzone erleichter⸗ 
ten die infolge des haſtigen engliſchen Rückzuges er⸗ 
halten gebliebenen. Bohlen, Straßen und Talbau⸗ 
wege den weiteren Vormarſch weſentlich. Ebenſo 
wurde die Verpflegung für die erſten Tage durch 
das Auffinden reicher engliſcher Lebensmittel⸗ 
vorräte erleichtert. 


Große Erregung in Paris. 


In Paris wächſt dauernd die Erregung über das 
Verſagen der Engländer, das Frankreich neue, un⸗ 
geheure Blutopfer auferlegt. Militäriſche Kreiſe 
erklärten es für ganz unverſtändlich daß während 
der langen Kampfpauſe, die der Einnahme von 
Montdidier folgte, kein einziger Verſuch gemacht 
wurde, den Deutſchen das eben eroberte und noch 
nicht befeſtigte Gebiet wieder zu entreißen. Eine 
große Sorge kommt hinzu: Paris kann nicht mehr 
genügend verpflegt werden. Die Anterbrechung der 
regelmäßigen Bahntransporte, die Notwedigkeit 98 
Neueinrichtung von Lägern und Depots zwingen d 
franzöſiſche Heeresverwaltung, alle greifbaren Vor⸗ 
räte an ſich zu ziehen. Zur Beſſerung der Volks⸗ 
ſtimmung werden fortwährend deutſche Gefangene 
durch Paris geführt. Das ſind jedoch keine neuen 
Gefangenen, ſondern alte Inſaſſen der Gefangenen⸗ 
lager. 


über die Ergebniſſe der Weſt⸗Offenſive 


ſchreibt Stegemann im Berner „Bund“: Die Ent 
wickelung des Feldzuges im Weſten wird, ſo lang. 
ſam ſie auch unter den rieſenhaften REN 
reifen mag, der Endphaſe des Krieges wohl 
beſtimmenden Zug aufdrücken Man kann noch der 
Vermutung Raum geben, daß die britiſche Flotte 
die um Sein oder Nichtſein kämpfende britiſche Feſt⸗ 
landsarmee nicht imſtich laſſen darf, es wäre denn, 
fie fühle ſich berufen, einzig zur Sicherung der 
Transporte von den britiſchen Inſeln nach Frank⸗ 
reich und im Mittelmeer und der Sufuhren aus 
Amerika, eine Aufgabe, deren Größe freilich mi 
unterſchätzt werden ſoll und die zu löſen angeſichts 
des U⸗Bootkrieges dauernd kaum gelingen wird. 


Die Dauer des Krieges wird indes weſentlich durch 


dieſe Tätigkeit der britiſchen Flotte mitbeſtimmt. 
Um den Kemmelberg. 


Der „Basler Anzeiger“ ſchreibt: Die Deutſchen 
ſind an verſchiedenen Teilen ſchon tief innerhalb 
des flandriſchen Hügellandes eingedrungen. Sie 
dürften diesmal, wie ji) gegenwärtig die militä⸗ 
riſche Lage darſtellt, den wichtigen Kemmelberg um: 
ſchließen, der bisher immer ſich als unzerbrechlicher 
Riegel erwieſen hatte. Dieſes gibt einerſeits zu 
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®itennen, daß für die Engländer höchſte Gefahr Se’ um AM die eben eingekaufenen Depeſchen Über den 


Drfte aber andererſenns an einen Stadttheater⸗ Roten Kreuß zur Verfügung zu ſtehen. 


Seht, keine geringere aber auch für die franzöſiſche länzenden Erfolg der neuen Kriegsanleihe mitzu⸗ N 


Kriegsinduſtrie. Das große Bergwerksgebiet teilen. Das Zeugnis tapferer und treuer Mitarbeit 
Bethune iſt aufs höchſte bedroht, ebenſo die Rieſen⸗ auch der elm Ae am gemeinfamen Ringen 
8 1 8 bei Isberques, ein Ort, von dem die und ihres Siegesvertrauens zu unſerem Heere und 

ſeutſchen nunmehr wenige Kilometer entfernt ſtehen ſeinen Führern wurde mit freudigem Beifall auf⸗ 


und der bereits im deutſchen Granatfeuer liegt. genommen. Karl Rosner. 
* * 
= Minen an der niederländiſchen Küſte. 
Der italieniſche Krieg. m März find an der nieberfänbifhen aue 
s on 32 Minen angetrieben, davon 26 Sat gr 4 deutſche 
Der öſterreichiſche Tagesberich! und 2 unbekannten Ursprungs. Seit Arie sbeginn 
vom 20. April meldet vom ſſind an der miederländiſchen Küſte 4476 Minen an⸗ 


Adele getrieben; davon find 3609 engliſchen, 80 fran⸗ 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: zöſiſchen, 328 deut . und 459 unbefa 2 

Auf den italteniſchen Kriegsſchauplätzen ſchränkte ſprungs. 0 ene ee 
ſchlechtes Wetter die Kampftätigkeit ein. 


Der Chef des Generalſtabes Geſunkener amerikaniſcher Dampfer. 
f Der amerikaniſche Dampfer „Florence“ iſt am 
Amtliche Wienet Meldung vom 21. April: 17. April infolge einer 14 5 ton in einem fran⸗ 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: Een 5 En gehn Baker 75 Mann ſtarken 


An der Südweſtfront lebten an vielen Stellen 


= > 2 2 — . —— — — WEEEEEREEESEEREEEE 
Artilleriekampf und Erkundungstätigkeit erneut auf „„ — — 


Hauptmann Brumowsky errang im Luftkampf zum Deutiches Reich. 
29. male den Sieg. Berlin, 21. April 1918. 
Der Chef des Generalſtabes. — Von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und 


1 8 it dem Staatsfekretär des Reichsſchatz⸗ 
amtes ein Telegramm zugegangen, in dem de 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 7 ; 3 1. 5 
a ee Br ganzen Front zeitweiliges e 8 7 N 

Italieniſcher Bericht vom 20. April: An der Ge⸗ Staatsſekretär, die Reichsbank und alle Helfer 
birgsfront führten unſere und unſerer Verbündeten Ausdruck gibt. 


atrouillen lebhafte Kampfhandlungen aus und jetz 17 05 f 
Anden dem Gegner Verluſte 10 Untere Artillerie Ihre Majeftät die Kaiſerin beſuchte Sonn⸗ 


belegte mit beobachteter Wirkſamkeit feindliche abend vormittags die Verwundeten im Eliſabeth⸗ 
= un en our BE gene von tage 5 Krankenhaus. 

zahlreiche feindli eilungen, die, um ſich vor — Das Befinden des Reichstagspräſidenten 
einer überſchwemmung der Piave zu retten, die Dr. Kaempf gibt keine Veranlaſſung zu ernſten 


Böſchungen bei Papädopoli zu räumen ſuchten, 1 F 5 
lange Zeit unter ihrem Feuer. ar Beſorgniſſen mehr. Der Präſident iſt geiftig völlig 


Italieniſcher Heeresbericht, 


; 8 un und leidet nur unter den Nachwehen der 
5 8 überſtandenen Kankheit noch an körperlichen 
Die Kämpfe in den Kolonien. Schwächezuſtänden. Eine Wiederaufnahme 1 5 


Die engliſchen „Siege“ in neutralem Lichte. mannigfachen Dienſtgeſchäfte kommt vorläufig noch 
Das 1 Blatt „Vaderland“ ſchreibt: nicht in Frage. 8 
che Heeresleitung bringt wieder Berichte — Der Chef des Stellvertretenden General⸗ 


Die engli 

über Niederlagen der deutſchen Truppen in Portu⸗ ; : 

zen Olaf a im April. ite ur 1 85 die i ee Freytag Loringhoven if 
ngländer die Deutſchen dort noch Wegen, ehe die zum General der Infanterie befördert worden. 

Deutſchen wirklich beſiegt find? [Generalmajor v. Oven, der Direktor des Armee⸗ 


* 5 0 i verwaltungs⸗Departements im Kriegsminiſterium, 
A N iſt zum Generalleutnant, die Majore van den 
Die Kämpfe zur See. Bergh, Chef der Nachrichtenabteilung des Kriegs⸗ 


Nene afrksehbe N 5 miniſteriums, und Freiherr v. Call zu Oberſt⸗ 
W. 7. ee SEN A Erfolge leutnants befördert worden. 5 
* : — Der Orden Pour le Mörite ift dem Major 
Wieder 28 000 Brutto⸗Regiſtertonnen verſenkt! Karl von Hagen, Kommandeur eines Reſerve⸗ f 
Hiervon hat ein Unterfeeboot unter der bewähr⸗Infanterie⸗Regiments, verliehen worden. 
ten Führung des Kapitänleutnants Rofe in zäher, — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
faft zweitägiger Verfolgung eines ſtark geſicherten Bekanntmachung der RNeichsbekleidungsſtelle über 
Geleitzuges bei ſchwerem, die Tätigkeit des Bootes die Beſchlagnahme von Tiſchwäſche in Gewerbe⸗ 
behindernden Wetter drei Dampfer mit zuſammen betrieben und den Verkauf von Leinen⸗ und 
über 21 000 Brutto⸗Negiſtertonnen aus dem Geleit⸗ Baumwollgeweben, und eine Bekanntmachung der 
zug herausgeſchoſfen, darunter die engliſchen Reichsbekleidungsſtelle über Verteilung von Lei⸗ 
Dampfer „Port Campbell“ (6230 Brutto⸗Regiſter⸗ nennähzwirn an Kleinhändler. 8 
tonnen) und Tankdampfer „Cardillac“ (11 140 Br. 
Negiſtertonnen). 


zu denken ſein, da die Stadt die erfor⸗ 
derlichen Hunderttauſende nicht verfügbar hat, auch 
der Staat nach dem Kriege andere Aufgaben haben 
wird, als Theaterbaubeihilfen flüſſig zu machen. 
Graudenz wird ſich nach Verlauf von 2 Jahren 
darauf einrichten müſſen, überhaupt ohne Theater 
ivoli⸗Etabliſſement, 
Sher das Interimstheater untergebracht war, feine 
aume anderen Zwecken nutzbar macht. 
Strelno, 21. April. 


von unſeren Helferinnen verlangt, da 
die Kriegsfreiwilligen, rückhaltlos 
Ganze einfügen, und der Eintritt in die Reihe der 
weiblichen Hilfskräfte vom Roten Kreuz iſt frei⸗ 
willig danach hat nur die Pflicht und der Dienſt 
das Beſtimmungsrecht. 
der ſtellv. Vorſitzerin des Vaterl. Frauenvereins, 
Frau M. Model, Baderſtraße 18, im Noten Kreuz 
Geſchäftszimmer, entgegengenommen, wo auch gern 
jede weitere Auskun ö 
— (Verein Frauenwohl.) Am 19. April 
err Stadtrat Dr. Goerlitz im Verein 
rauenwohl den dritten und letzten kommunal⸗ 
ı politilhen Vortrag, der hauptſächlich die 
Jugendfürſorge zum D g 
ſorge⸗Erziehungsgeſetz aus dem Jahre 1900 bezieht 
ſich erſtens auf den Schutz von Kindern 
weitens auf Unterbringung 
Außerdem fallen unter das Gebiet der 
Jugendfürſorge zahlreiche Einrichtungen zum beſten 
der Jugend, wie Säuglingsheime, Kinderhorte, 
Krüppelfürſorge, Tuberkuloſenfürſorge uſw. Alle 
dieſe Wohlfahrtseinrichtungen werden 
mählich verſtaatlicht oder verſtadtlicht, weil nur ſo 
eine gründliche Förderung möglich iſt. 
und Mecklenburg ſind in dieſer Beziehung ſchon vor 
Jahren vorbildlich vorangeangen. In Weſtpreußen 
iſt Thorn die erſte Stadt, welche ein ſtädtiſches 
Jugendamt auf Anregung des Vortragenden be⸗ 
ß ſeiner Ausführungen g 
edner der Hoffnung Nusdruck, daß Frauen ſich re 
bei der Jugendfürſorge beteiligen möchten, da 
hierzu mit ihrer Erfahrung beſonders geeignet 
wären, und einer ſolchen Tätigkeit auch geſetzlich 
nichts im Wege ſtünde. 
ath. Lehrerverein Thorns) 
d. Mts., abends 7 Uhr, im Hotel 
nlewski eine Verſammlung ab. Katholiſche Le 
und Lehrerinnen ſind als Gäſte willkommen. 
der Tagesordnung ſteht neben dem Vortrag. 
Herrn Mittelſchullehrers Panzram „Militarſsmus 
und Imperialismus im Lichte der © 
„Richtlinien unſerer 


chieds⸗Abend Lotte Gühne) 
Fräulein Gühne, die ſich als muntere Naive 

rend zweier Spielzeiten an unſerem Stadttheate! 
die Zuneigung des Theat 


in das große 


Anmeldungen werden 
ſein, wenn das 


(Kriegsanleihezeichnung. 
— Einbruchsdiebſtahl.) Bei der hieſigen Treisipar- 
kaſſe find auf die 8. Kriegsanleihe 501 600 Mark ge: 
zeichnet worden. Von Betr 

isſparkaſſe ſelbſt 300 000 Mark g 
7 roble iſt bei de 
Koß ein Einbruch verübt, und es 
Räucherwaren von 


ind Fleiſch⸗ und s dem in 


Lokalnachrichten. 


Erinnerung. 23. April. 1917 Beginn des 
zweiten engliſchen Maſſenſturms bei Arras. 1916 
Ruſſiſche Niederlage am Naroczſee. 1915 Beginn 
der achttätigen Schlacht bei 
! kutari an die Montenegriner. 
Sieg der Türken bei Mati. 1871 Fürſt von 
r Dr. Max Planck, berühmter 
olzogen, deutſcher 


pern. 1913 Aber⸗ 


Pleß. 1858 P 


Schriftſteller. 1849 Räumung von Peſt dur 
Diterreicher. Niederlage der Dänen bei Kolding. 
1828 * König Albert von Sachſen. 1809 Einnahme 
von Warſchau durch die 
William Shakeſpeare. 7 Migual de Cervantes. 


Thorn, 22. April 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen 
ſten: die Leutnants d. N. un 
Komp.⸗Führer Schweder und Paſcherat, In⸗ 
aber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl.; Leutnant d. R. 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 
vom Inf.⸗Regt. 176); Lehrer, Leutnant 
Hans Kopelke aus Bromberg; 
ier Franz Netzel aus Luben, Landkreis Thorn; 


ündet hat. Zum Schlu 


ſterreicher. 1616 f 


find aus unſerem 


Ausſprache über 
. 


Roman Fa⸗ 
owski aus Schönſee, Kreis Briefen; Gefreiter 
Ernſt Kaſtner aus Brieſen; Gottlieb Bitzer aus 
Broſowo, Kreis Culm; Musketier Wilhelm Blu m 
aus Villiſaß, Kreis C 


erpublikums erworben 
sonnabend, unterſtützt durch die Herren 
rdt und Thielecka, im Artushofſaale einen 
ieds⸗Abend, der leider nur einen 
aufwies. Sämtliche Mitwirkende 


fie zu Töfen, ſoweit es 
ſtärkerer geſanglicher Kräfte, 
Anfang an der durch Herrn 


wenſchen Sonate⸗Pathetique krankend, ver⸗ 
mochte auch Herr Gebhardt mit dem Vortrag 
einiger Melodramen, die ſich für einen „Bunten 
röde erwieſen, den erſte 
ndig zu geſtalten, und auch Kram 
lein Gühne, die, über ihren Rollenkreis 
gehend, mit einem lyriſchen Lied und humor 
Sachen aufwartete, gelan 
eln. Im zweiten Teil 
ielecka mit der Verdi⸗Liſ 
zts vierter Rhapſo 


Otto Czarski aus 
Kreis Brieſen; Alwin Gradowski 
raudenz; Leutnant d. L. Richard Stumpf, 
f Ewald Mänche, Leutnant d. L. 
Erich Kott, Leutnant d. R. Friedr. Morgen⸗ 
Oberleutnant d. L. ch 

aft 5 r, Offizierſtellvertreter Bernhard Herbſt, 


löting aus Goßlershauſen; Leutnant Ludwig 
uno w (Inf. 21), jüngſter Sohn des Brand⸗ 
Kunow in Thorn, der bereits 
ſeinen älteren Sohn Walter in dieſem Kriege ver⸗ 
hat; Vizefeldwebel Erich Netzelmann, 
Rudolf Netzelmann in Podgorz; 
Im Saretzki, Inhab 
Eiſernen Kreuzes 2. K 
(Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 

ben erhalten: Leutnant und Adj. Heinrich Butt: 
des verſtorbenen Kaufmanns 
uptmann und Batls.⸗ 

aus Oliva. — Mit 


Leutnant d. R. 


inſpektors Ludwig Abends nicht le 
ends 


ie einen ſtarken, 
während Fräulein 


Wärme des Vortr 
„mit dem Neger: 
nurrpfeifereien wie 
rvorrief und durch einen pr 
Blumenkorb erfreut wurde. 

trug in dieſem Teil mit ſeinen 


Faͤntaſie“ und Li 
5 10 e d en 185 en 5 
. in Danzig; e, die geſan war n 
Stephan er es 9 — 2 ö 
dem Eiſernen Kreuz zweiter Kla 
gezeichnet: Kaufmann, Vizefeldwebel von Bas 
ranski aus Thorn; Gefreiter Leo Titulski 
aus Neumark; Schütze Otto Hoppe aus Löbau; 
moriſtiſchen Dar⸗ 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. Herzog Sriedrich II. von Anhalt +. (Inf. 176 


DER ö Aus Deſſau wird unter dem 21. d. Mts. 
W. Tea meldet ferner: ö gemeldet: Herzog Friedrich II. von Anhalt iſt 

Im Oſtteil des Armelkanals auf der Linie, auf auf Schloß Ballenſtedt heute Abend kurz vor 7 
der vorwiegend die Kriegsmaterialtransporte des Uhr verſchieden. a f 
8 vor ſich gehen, hat eines unferer Unterſee⸗ * 

„Kommandant Oberleutnant zur See War⸗ Das Hinſcheiden des Monarchen kommt nicht 
zech a, den vollbeladenen engliſchen Dampfer überraſchend, nachdem bereits 5 einigen 15055 
„Highland Brigade“ (3669 Brutto⸗Regiſtertonnen) die Arzte jede Hoffnung aufgegeben hatten. 
und einen weiteren, mindeſtens 5000 Brutto⸗Reg.⸗ Herzog Friedrich II. iſt am 19. Auguſt 1856 in 
Tonnen grohen Dampfer abgeſchoſſen, den letzteren Deſſan geboren, ſteht alſo im 62. Lebensjahr. Seit 
aus einem großen, ſtark geſicherten Geleitzug heraus., 1889 iſt er mit Prinzeſſin Marie von Baden ver⸗ 
Geſamt⸗Tonnenzahl aus den neuerdings eingegan⸗ mählt. Die Ehe ift kinderlos geblieben. In der 
genen Meldungen: 15000 Brutto⸗Regiſtertonnen. Armee bekleidet er den Rang eines Generals der 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. Kavallerie. Der „Berl. Lokalanz.“ erinnert daran, 


i & daß der Herzog, der mit Leib und Seele Soldat 
Der Kaiſer bei der U⸗Boot⸗Flottille Flandern. war, in Berlin von 1877 bis 1882 aktiven Dienſt 


Vom weſtlichen e wird uns unter getan hat. Ein Ohrenleiden zwang ihn, aus dem 


dem 20. April geſchrieben: Nachdem der Kaiſer I; 8 1 
te 88 fee Vormitzagsſtunde ein Br Dienſte zu ſcheiden. Seitdem lebte er Haupts 


rtommando zur Beſprechung der Kampflage auf. ſächlich feiner Neigung zur Kunſt. Daß der Her⸗ 
geht e, begab er fih an den Standort des zog ein kerndeutſcher Fürſt war, der dem gewalti⸗ 
arinekorps und von da aus mit dem komman⸗ gen Völkerringen das allerlebhafteſte Intereſſe 


dierenden Admiral von Schroeder und feinem e + ie wiederholten Be⸗ 
bei, m weit werner Pftfrge und” mit erh hide, die e ech . der e ab⸗ 
tiefer Teilnahme der Kaiſer die 1 und |fattete, und die Begünſtigung, die er allen pa⸗ 
e e m ungen . fe triotiſchen Unternehmungen in ſeinem Herzogtum 
5 al, reſſe Die Leiſtungen und zuteil werd eß. Di . Ztg.“ ſchreibdt: 
ee e e e er e e wor Kinn deer sn oe 
empfinden, dal der Kaiſer mit dieſer Ehrung der Herrſcher. Viel Gutes hat er den Armen und 
i 85 ſich ſelber einen lang gehegten Bedürftigen getan. Als kunſtbegabter Fürſt, dem 
EM Ite. Es war ein Bild von ſtärkſter zur Pflege ſeiner Ideale reiche Mittel zur Ver⸗ 
Einprägſamkeit, wie der Kaiſer, nachdem er vorher |}. ft d 5 dt ss beſonders dem 
eine ganze Yinzah! der verbienjtvollen U-Bootfefben fügung ſtanden wandte er fih be b 
ns Geſpräch ER en hatte, inmitten des Kreijes | Deffauer Hoftheater zu, das er zu einer Wagner: 
55 einem ndert Jugendticher Komman⸗ bühne erſten Ranges emporhob. Das „Berl. 
en ſtand und im Anſch luß an die Begrüßungs⸗ Tagebl.“ ſchreibt: Er war wie ſein Vater human 
bende Einer den e eee d middtätig und wendete allen kulturellen, wirt⸗ 
enbach, zu ihnen allen redete. Mit wenigen ſtarken und mildtätig e 
Worten ſprach er ihnen Dank und Anerkennung für ſchaftlichen Aufgaben lebhaftes Intereſſe zu. 
die bisher getane ſtärke und erfolgreich Arbeit ihres nah oe 
der Flollhen genesen mit den Wikingen une 
illen gemei it den Wirkungen unſe⸗ inzi 7 
rer eigen Armeen und unjerer Flotte beimmt Provinzialnachrichten. 
lc uns dem großen Ziele allen Kampfes, dem deut r Graudenz, 22. April. (Das Graudenzer Stadt⸗ 


Mannſchaften, von der Leif fähigkei üch ft i i ürlich ie 
972 A. von der Leiſtungsfähigkeit und Tüch⸗ verkauft ift. Der ganze Zweck iſt natürlich, daß die 
Kaſer aa und Schiffsbauer ſprach der Stadt wieder in 1 Beg 1 Hypothekengelder 


Hurra a = 2 25 5 2 5 
unter See 18 Ue jene treuen Männer, die der Waffe zwiſchen an Löffelbein abgetreten, ſodaß es ſich ledig⸗ 


Inn, und der U⸗Boot⸗Flottille Flandern denz ift es kei il, daß di bäude i 
nahm der Kaiſer dann ein kurzes 15 ille F denz iſt es kein Nachteil, daß dieſes Gebäude im 
in deſſen Verlauf er 3 jeldmäßiges Mahl, Fachwerkbau, einer Scheune ähnelnd, von der Bild⸗ 
in deſſen i er Gelegenheit fand, den Herren fläche verſchwindet. In an nöchſten 10 Jahren 


e usketier Walter Stroeſe 
bietungen dazu bei, den Abſchlu 

kungsvoll zu geſtalten. Fräulein Gühne wird einem 
snabrüder Stadttheater Folge leiſten, 
auch Herr Gebhardt wird nicht, wie anfan 
ſichtigt, während der Sommerſpielzeit am 
eater verbleiben. 
— (Viktoriapark⸗Theater. 
abend und Sonntag wurde, mit Erw 
Spielplans und entſprechender V 
Geſellſchaft, „Die Jagd nach dem 
i chwank in 3 Aufzügen von Blu 
Das Stück, eine 


— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Zum Oberleutnant befördert: Leutnant 
Edgar Werner Meyer (Inf.⸗Regt. 176). 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Wiederwahl der Be⸗ Stad 
d Julian Szatkowski 
eter Wunſch I in 


Siemon und des Beſitzers 
Guttau zu Schulvorſtehern iſt beſtätigt. 

— (Ordensaus zeichnungen.) Mit dem 
Kronenorden 4. Klaſſe aus 
vorſteher Hellwig in Leibit 
kreuz in Silber der bisherige Gemeindevorſteher 
Bielitz in Schillno. f 

— (Kriegsanleihe⸗ Zeichnungen aus 
Die Militärzeichnungen im 
Bereiche des 20. Armeekorps (Allenſtein) be⸗ 
tragen 26 Millionen Mark gegen 14,1 Millionen 
bei der 7. Anleihe. Das Geſamtergebnis im Reichs⸗ 
bankbezirk Bromberg erreicht einen Betrag von 
über 21 Millionen Mark gegen 20,5 Millionen bei 
der 7. Anleihe. In Elbing wurden 8,1 Millionen, 
in Marienburg 12,6 Millionen Mark gezeichnet. 

— Die Schulzeichnungen) auf die achte 
Kriegsanleihe erreichen in ihrem nunmehr feſt⸗ 
ſtehenden Endergebnis die Summe von 499 156 Mk. 
gegen 318 828 Mk. bei der 7. Kriegsanleihe. 

— (Teilnahme 


ichnet wurde Amts⸗ 
ch, mit dem Verdienſt⸗ 


der Provinz.) 


„ein 
m und Schw 7 


beſonders auch des adligen Taugenichts, 
gewonnen war, ein 
fanden, wie ſie das Stadttheater in die 
nur wenig beſſer geboten. Das 


ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter an Verſammlungen und V 
einen.) Laut Befehl des ſtellv. Generalkomman⸗ 
dos 17. Armeekorps dürfen im Bereich des 17. A.⸗K. 
einſchl. der Feſtungsbereiche die ländlichen ruſſiſch⸗ 
volniſchen Arbeiter weder Mitglieder von Vereinen 
ſein, noch an Verſammlungen teilnehmen, noch ſich in | T 
einen Verein aufnehmen laſſen. Die Aufforderung 
zum Vereinshbeitritt an ſolche Arbeiter oder zum 
Beſuch von Verſammlungen, oder ihre Duldung in 
Verſammlungen iſt ſtrafbar. Die Landwirtſchafts⸗ 
n macht alle ländlichen Ar⸗ d 


neue, gute Kraft 


kammer für Weſtpreu 
eitgeber hierauf aufmerkſam. 

— (Verkauf von Merinoſchafen.) Am 
Donnerstag, 25. April, vormittags 11 Uhr, kommen 
Danzig auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe 
120 ſtarke Mutterſchafe und 86 Bock⸗ und Mutter⸗ 
lämmer durch die Landwirtſchaftskammer für Weſt⸗ 
preußen zum Verkauf. (Siehe Inſerat in der 
Sonnabend⸗Nummer!) 3 
Der Vaterl. Frauenverein) ver 
anſtaltet demnächſt wieder einen neuen Kurſus zur 
freiwilligen Helferinnen vom 
3 Wohl find faſt alle abkömmlichen 
jungen Mädchen und Frauen ſchon irgendwie kriegs⸗ 
mäßig beſchäftigt, aber doch dürfte ſich noch dieſe P 
oder jene finden, deren Veranlagung und Verhält⸗ 
niſſe ſich zur Ausbildung als Helferin eignen Er⸗ 
wünſcht iſt für dieſelbe eine Bildung, die es ihr er⸗ 
möglicht, gut dem Unterricht zu fol 
ſicherem Takt in neue und ſchwie e 
3134. finden, ferner eine Vermögenslage, die ihr ge- 
Vergütung wenigſtens 11% 
Vaterlande zu widmen. Die 
Ausbildung erfolgt zuerſt durch theoretiſchen Anter⸗ 
richt, dann durch praktiſche Ausbildung in der Säug⸗ 
lingspflege und im Krankendienſt oder auf anderen 
Ferner iſt für die Ausbildung Bedin⸗ 
gung, daß ſich die Helferin verpflichtet, nach Beendi⸗ 

deri gitens ein Jahr lang dem 


Ausbildung von 


en und ſich mit 


ſtattet, ohne bare 
Jahre ihre Kräfte dem 


Hrbeiterfran Marianna Bocianowski, die aus 
Wolffserbe entwichen iſt, mit 30 Mark Geldſtrafe, 
Arbeiter Johann Kempka aus Grünfelde mit 
1 Woche Gefängnis, die Arbeiter Kaſimir Nobotnit 
und J. Praſuch, welche aus Wabſch und Oſtichau 
entwichen ſind, mit je 2 Wochen Gefängnis und die. 
Arbeiter Anton Jamrozek und Johann Migdalski, 
welche in Warſchewitz und Schwirſen arbeiteten, mit 
1 2 Wochen Gefängnis. — Die Arbeiter Franz und 
Anton Lewandowski, welche in Glauchau die Arbeit 
verweigerten, wurden dafür mit je 5 Mark Geld⸗ 
1 beſtraft. — Aus gleichem Grunde wurden die 

ienſtmädchen Valerie Piontkowski und Pelagia 
Radziminsti, die beim i Konopatzki in 
Nußdorf dienten, in eine Geldſtrafe von je 10 Mark 
genommen. 

— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 20. April. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor Ge⸗ 
Sen Franzki; Beiſitzer: Landgerichtsrat Heyne, 
Landgerichtsrat Müller, Amtsrichter Lenz und 
Aſſeſſor Dr. Sülflow; Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft: Aſſeſſor Peter; Verhandlungsſchriftführer: 
Gerichtsſekretär Kompa. Als Dolmetſcher war Ge⸗ 
richtsſekretär Komiſchke tätig. — In nicht öffent⸗ 
licher Sitzung wurde das Dienſtmädchen Marta 
Wiatrowski aus Neuhof bei Oſtrometzko, früher in 
Kornatowo, wegen 5 ter Abtreibung 
zu 2 Monaten und der Wirtihafter Bernhard Wei⸗ 
wer aus Kiewo wegen Anſtiftung zu 3 Monaten 
Gene verurteilt. — Eine ſchwere und eine ein⸗ 


den Standpunkt, daß nicht der Richtpreis, ſondernn j : Berliner Börſe. 
der damalige Marktpreis des Heues von 6,50 Mark Letzte Nachrichten. In Nachwirkung des glänzenden Ergebniſſes der“ 
maßgebend je Dieſen habe der Angeklagte um 2 er Wirkungen des U⸗Boot⸗Krieges. anleihe zeigte auch heute die Vörſe ausgeſprochen fes 
Mark üderſchritten was einen übermäßigen ( 8 21. kl. Laut tit iſten⸗ bei teilmeije etwas regeren Umſätzen. Im Bordergiumnd i 
winn von nur 75 Mark für die 30 Zentner ergibt. ern, Apr au „Be f Pariſten“ Intereſſes ſtanden Schiffahrts⸗ und Montanwerſe W iu 
el er herab ee ene eier ene deer Sb nee Aeg u de 
verhängte Geldſtrafe auf ar eſetz, auch angeſichts der großen Fleiſchknappheit die a bie ent e 
ſoll die Betanntmachung des Urteils dur bie Dis: Beeren ee Sa Du eibruihe GR nn 
geitungen in Wegfall kommen, weil der Gerichtshof ſichtlich wird monatlich eine ſteiſchloſe Woche gehandelt, ebenſo ruſſiſche Bauten auf die Wiederauft 
r Überzeugung war, daß L. nicht darauf ausgeht, der diplomatiſchen Beziehungen. Einiges Geſchäft enim 3 
mit ſeinen landwirtſchaftlichen Erzeugnifjen Wucher eingelegt. In weiteren fünf Tagen ſoll nur ſich auch in ruſſiſchen Renten und Produkten. Die üb: 
u treiben. — Der Beſitzer Karl Hildebrandt aus Pferdefleiſch genoſſen werden. g Gebiete waren vernachläſſigt und wenig verändert. 
Tini hatte ſich wegen verbotener S a i 8 4 t deutscher Keri ; Rentenmarkt lagen heimiſche Anleihen etwas fester 
Hausſchlachtung zu verantworten. egent⸗ ransport deutſcher egsgefangener —.— 
lich einer Muchreviſton durch den Gendarmerie⸗ na olland. Berliner Produktenbericht 
wachtmeiſter Pauls aus Neumark am 29. November Rotterd 1155 eil. Ni Rott vom 20. April. 
v. Is. auf dem Grundſtücke des Angeklagten wurde otterd am 21. Abri „Ateume Nottere] der Witterungs unſchlag it für die Landwirifhaft durih- 
feſtgeſtellt, daß 9. kurz zuvor zwei Schweine von an⸗ damſche Courant“ meldet: Die Hoſpitalſchiffe | aus günstig, zumal da durch die kalte Temperatur viel sch b⸗ 
nähernd 3 Zentnern 8000 t hatte. Er behaup⸗ „Sindorio“ und „Zeeland“ werden heute Abend liches Ungeziefer auf ben Feldern vernichtet wird. Saatger, 
tete nun, es wären Notſchlachtungen geweſen. Das eintreffen. Sie bringen 62 Offiziere mit, die wird augenblicklich wieder mehr gehandelt. Beſonders dach 
eine Schwein hätte Anzeichen von Notlauf gezeigt, Hand interniert ll fe e en le, 5 
und das andere habe 2 nach dem Schlachten des in 90 ‚and. keen Bin es und Spargel fteht et zut Verfügung a arihe e zern 
eriten ſehr gebangt. u dieſem dann Futter ge⸗ 1 Offizier, 5 Mannſchaften Sanitätsperſonal, iſt zu hohen Importpreiſen offeriert, doch fommen Geſchäte 
reicht wurde, ſei ihm eine harte Karto el in die ſowie 133 Zivilgefangene, die nach Deutſchland wegen der hohen Forderungen kaum zuftande. Die Der 
Luftröhre geraten, ſodaß es zu erſticken drohte. Tat: 3 fabungen von Heu und Stroh haben jetzt faſt ganz aufgehürt, 
Zuftr geraten, befördert werden. 0 ns ne, 
ſächlich hat ſich im Schlunde des Schweines eine was wohl mit den dringenden Feldarbeiten zuſammenhängt 
Kartoffel vorgefunden; doch iſt anzunehmen, daß Luftkampf über holländiſchem Gebiet. Stärkere Nachfrage herrſcht für Quecken zur Futterverarbeitung 
7 ; en 58 d als ge⸗ : 3 : Auch Erbſenſtroh ift begehrt. Wetter: Regneriſch. 
dieſe dem Schwein erſt nachträglich in den Hals ge Amſterda m, 21. April. Wie „Al er 
ſteckt worden iſt. Die angebli Notſchlachtungen Dun 1, 21. Ap „Algeme al en 
hat Hildebrandt der e ie angezeigt. Die Handelsblad“ erfährt, fand geſtern über Cad⸗ liner Dis ktontegeſelſchalt. 
1 


fache Urkundenfälſchung wurde dem 15jäh⸗ Strafkammer hielt ihn für g und erachtete zend ein Luftgefecht ſtatt zwiſchen vier Flug⸗ , Der Abihlu der Dis on ogeſellſcaſt für das Geihäftsjeht 
rigen Arbeiter Bruno Szymkowiak aus Thorn zur 200 Mark Geldſtrafe ie angemeliene Sühne — zeugen unbekannter Nationalität. Nachdem e on 55 en 1 


= end 5 re e Sen i von Jul. Cbachulsti zune Neal ae Die W von niederländiſcher Seite das Feuer auf ſie Dividende 11 gegen 10 In ihrem Bericht vertritt die 


5 Pr 7 Pr Geſellſchaft wieder den Gedanken einer Kriegsentſchädigung 
Groſſer als Rammer beſchäftigt. Bei der Lohn: aufnahme ergab, daß er im Jahre 1916 anderen eröffnet war, verſchwanden fe in weſtlicher die unge neue ſtarke Steuerbelaſtung 755 Een 
zahlung am 17. November zeigte er einen Zettel vor, Perſonen fen Bet, 6 Eee Zucker über die Richtung. Vermutlich iſt eines der Flugzeuge wie auch des Beſitzes neben hohen Verkehrs, Produktions 
auf dem der Polier Laskomski beſcheinigte, daß er Grenze zu ſchmuggeln. Dafür erkannte die Straf⸗ ins Meer geſtürzt. und Kanſumſteuern wird, wie fie ausführt, der deuiſchen Volks, 
noch für 18 Stunden Lohn zu fordern habe. Eine kammer auf 150 Mark Geldſtrafe bezw. 30 Tage Ge⸗ 5 8 : wirtſchaft Zaften aufbürben, die fie nur dann wird trage 
Woche ſpäter brachte er einen zweiten Zettel, eben: als Ge Die Opfer der Beſchießung von Paris. können, wenn ein weſentlicher Teil der abermals ungeheuer 


5 — ſowie auf 180 Mark gewachſenen Kriegskoſten auf die Feinde abgewälzt wird 


er eſa 
f Aide een An Ru fan f 50 Paris, 21. April. „Excelfior“ beziffert der Uniernehmungsgeiſt nicht erſlick und der Inkelligen⸗ 


Schöffengericht zu 8 Tagen Gefängnis verurteitt, | die Opfer der Seſchiezung von Paris durch das Pera eb 
Sie hat einer N Nh Waschen aus der Waſch⸗ weittragende Geſchütz auf insgeſamt 354, näm⸗ Stoewer⸗ Werke A.-G. vorm. Gebr. Stoewer, Stettin. 
küche eine ganze Anzahl WE cke entwendet, die lich 118 Tote und 236 Verwundete. Das Blatt] Die Gefellihait erzielte im Geſchäftslahr 1917, dem zweiten 


bei einer Hausfuchung in ihrer Wohnung vorge⸗ f ai 1 ſeit ihrem Beſtehen, noch Abſchreibungen 454378 (G. B. 
8 en n man Mili ärdeden bemerkt, dieſe 29tägige Beſchießung erinnere an e ſtehen, ne reibungen von 0 


falls mit der Unterſchrift Laskowski, nach dem ihm 
ein Abkehrſchein ausgeſtellt werden ſollte. Beide 
Zettel nebſt der Unterſchrift des Poliers waren ge⸗ 
fälſcht. Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefäng⸗ 
nis. Der als Zeuge geladene Polier Laskowski, der 
nicht erſchienen war, wurde in eine Ordnungsſtrafe 
von 10 Mark genommen. — In der Berufungs⸗ 
Een wurde gegen den Beſitzer Wilhelm L. aus 
Klein Neſſau verhandelt, der vom Schöffengericht 

wegen übermäßiger Preisſteigerung 

beim Verkauf von Heu zu 300 Mark Geldſtrafe ver⸗ 

urteilt worden iſt. Im März v. Is. beſtellte der 
g Reſtaurateur Lyskowski bei dem auf dem Neuſtädti⸗ 
| i Markt mit Futtermitteln ausſtehenden Sohne 


7 295 888) Mk. zuzüglich des Vortrages von 38 960 Mk. ein 
vor, die Frau Kuhn von Mölitärperfonen für das die Beſchießung von Paris im Jahre 1871, die nee „en 1 842082 G4 500 Mk, aus dem auf DR 
JJ Die van |22 Tage Dauezte und tm ganzen #74 Opfer f, on 4 ML. Mt ne ,.. 
Br 1 15 > 3 4 2 12 5 mba — 
ga n den e en derte, nämlich 105 Tote und 369 Verwundete. Mk. 85 der Kriegsvorſorgerücklage 562055 (364.000) Mr. 

en. 


7 überwieſen werden. In der Bilanz erſcheinen Material- und 
wor Der Widerſtand der Iren. Fabrikationsbeſtände mit 6 471 775 (2873820) Ml., Debitoren 


— — A ufhebung der Hundeſperre. Die London, 21. April. Neutermeldung. In Luſchließlich Bankguthaben und Effekten mit 5339803 (2 787671) 
über Ottlotſchin und Abbauten alf Hunde⸗ ganz Irland predigte geſtern die Geiſtlichkeit ee Kredikoren von 6 778 600 (1365888) Mk. gegen 


Beer 5 1105 iebtähle) In voriger Segen die Wehrpflicht. Viele Prieſter nahmen 


5 Angeklagten 30 Zentner Heu, ohne daß eine 
Vereinbarung über den Preis erfolgte. Als nach 
einigen 3 das Heu geliefert wurde, verlangte 
der Verkäufer einen Preis von 9 Mark für den 
Zentner. Dieſe Preis war Lyskowski zu hoch, da 
das Proviantamt damals für Heu einen Richtpreis 
von 4 Mark feſtgeſetzt und Heu auf dem Markt 
durchschnittlich mit 6 Mark ndelt wurde. Allen⸗ 


. 2 ä , . Amfterdam,2O. April. Wecfel auf Berlin 41,65, 
Woche it ein Einbruch in dem Reſtaurant „Drei nach dem Gottesdienſt der großen Volksmenge 26,80, Schweiz 48,80, K 90,10. Stockdoln. 
Naben“, Culmerſtraße 28, verübt. Die Diebe ent⸗ den Eid auf den Miderſtand gegen die Wehr⸗ 71,85, Newport —, aden 1006, Parts 3700. — eren fete 
wendeten einige Lebensmittel und Spirituoſen im pflicht ab. — Der jriſche nationaliſtiſche Abge Amſterd am, 20. April. Oele notizlos. 


Werte von über 700 Mark. — Am Mittwoch Abend ordnete Devlin ſprach in Belfaſt vor einer | = x 

wiſchen 9 und 10 Uhr drangen Diebe in die Woh⸗ 11 . 

990 955 en bes Vorschuß rens, a0 Menge von mehreren Tauſend und forderte die Kaferlände der Weichſel, Brahe nnd Netze. 
N 


tand des Waſſers am Pegel 


Proviantamtsinſpektor⸗Stellpertreter Herrn Iren dringend auf, in jeder Weiſe dem Wehr⸗ 
im Gebäude des Vereins, am Theaterplatz, und ent: pflichtgeſetz die Anerkennung zu verſagen. In⸗ 


lieh durch einen Rechtsanwalt den Käufer wendeten Wäsche. Anzüge, Schmuchſachen u. a, im dem fie dieſe Haltung einnehmen, ſagte Devlin, 


N “4 — 2 2 — * 
zur Zahlung unter Klageandrohung auffordern, wo⸗ ſcharf von über 1200 Mark. Die Diebe müſſen würden fie dasſelbe tun, wie die Ulſtermänner a 
5 f Wache gehalten haben, da fie die eine Stunde, . 5 . 20. | 1,17 
. Feleederde 1 a 5 19 in welcher Hel Anbuhl und Gattin abweſend, ſo⸗ es gegenüber Homerule getan hätten. 18. 1,80 
igt fand, den n dem Kriegswucheramt z; inter; gleich zur Ausführung bes Vebſtahr beißen,!!! —: rg er — 
5 n. So der Stein ins Nollen. Das. — (Gefunden) wurden ein Darlehnskaſſen⸗ Meteorologiſche . zu Thorn Brahe bei Bromberg Beige N. 
Schöffengericht war der Anſicht, daß L. für das Heu ſchein und ein Portemonnaie mit größerem Inhalt. vom 22. April, früh 7 Uhr. ; Netze bei Examilau . > ©. 5 
uur einen Preis von 4 Mark hätte fordern und — (Zugelaufen) if ein Wolfshund. - | Baromeierfiand: 781 mm - 
nehmen daher für die 30 Zentner 8 = r On ee Wetterauſage. 
einen übermäßigen Gewinn von 150 Mark erzielt Aus dem Landtreiſe Thorn, 22. April. (Vieh- Wi ter: Rocken. Mind: Saban (Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 
— Ense hierauf wurde die Strafe aufe Die Räude iſt ausgebrochen unter den Vom 21. morgens dis 22. morgens Hähfte Temperatur: Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 28. April: 
e 1 


. Die Strafkammer ſtellte ſich auf Pferden der Gutsperwaltung in Mortſchin. + 1 Grad Celſſus, niedrigſte + 10 Grad Celſlus. Wolkig, Regenfälle. 


e e WIND All — ) m Metronol-Theater, stiebtiditnhe 7. 
Junges Mädchen Zuarbeiterinnen, Biedermeier Abend alten Zeit) m Mobb e eee 


Ei und Logenplatz 1,10 Mk. 
u ü im Büro, 2 
Angebote 8 1177 a die e Von Dienstag bis Donnerstag: 


de eien Lehrllübchen |Lieselott und Conrad Berner uma aasden rer“ 


wünſcht Beschäftigung als Schreibhilfe. ſofort geſucht. Hau ; tdarſteller: 


ebote erbeten unter B. 1180 - aus Berlin. FR Graf Rottereheim „ . . . H. Benke, Mitgl. d. W. Kunſtfilm. 
Fr... ͤ . / /// ̃ ‚8e Aangin, Sina 
Lehrſtelle n 15 aden, Im | Alfwarteſrau oder Mädchen Eintrittskarten zu Mk. 2,50, 1,50 und 0,75 in der ße, deſſen Frau.. . Grete Lundt, Mügl, d. W. Kunftfiim. 
gen in Bäckerei oder 8 Buchhandlung W. Lambeck. Graf Alf ans Otto Strom, Mitgl. d. Bürgertheaters. 
Ronbitorei geſucht. für einige Stunden gefucht. Anfragen = N . 1 7 Pfarrer Hilpert C. Baumgarten, k. k. Hoſſchauſpizler. 
Angebote unter D. 1204 an die Ge- zwischen 8-9 Uhr vormittaas, von Wien: (N. Fr. Presse). Lieselott Berner übertrifft in 5 


ſchäftsſtelle der Preſfe“. W Uhr nachm. Albrehtfir. 6, 3, 8. jeder Beziehung ihre Vorgänger. Hervorragend humoristi- Das Bermädtnis der Mutter. Be 


ren Zuderlafſiges Madchen sches und dramatisches et Zigeunerdrama in A Akten. 
. Stellenangebote. 5 = 


für den ganzen Tag ſofort oder ſpäler Die Reiſe von Bethlehem über Jeruſalem 


® 22 5 1 ie 
ar e Ziegelei- Fark. item 


Maſchiniſt — Se IM Dienstag den 23. April 1918: 


r —5 
Vel ſch Heißban d bstemspile fo 5 8 Wohnungsangesstt 


Sed roßes Promenadenkongetl. | te- Aicltentle. ag 2 


Sude einen 30 Streichmuſik). 155 ienstag bis Donnerstag: 
Herrſchaftl. Wohm 6 5 1 Bon Dienstag N 
2 leide müller j ai, Lohn ing Anfang 4 Uhr. f Eintritt pro Perſon 25 Pfg. = ae Prima Vera Drama, 
8 6 große Zimmer, Babe u. Mädchenſtube, Hochach ungsvon G. Behren d. 2 e 3 Akte. 


große Veranda, Gas und elektr. Licht, Hauptrolle Erna Morena. 


Eriedrich Hintz,Brombergeriir.46. | Borgärthen.u. reicht, Zubeh., auf Wunſch ...e eee en: A. Hevelaer, Großinduſtrieller . Herm, Seldeneck. 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſof. zu ver⸗ F ER SANT 0 Pete 5 en 
Inſim ann mit mieten und zum 1. Oktober zu 55 SSS 2 EICHE N EN: 5 Rochus v. Voens, Domherr. . W. Diegelman. 


Hendryt, fein Neffe . » 2 Johannes Müller, 
derne en Briefumſchläge 


Melchſor Grant Liodtke, 


arr/ 
I ee, a . oreRn. 
ſucht von ſogleich mitte Stadt von ſofort gegen Umtauſch * * 8 


achim Krüger, einer 2- Zimmerwohnung. 


Jo 
Alt Thorn, bei Roßgarten. Angebote unter R. 1193 an die Ges 


Gaugräfin Fiffi. Suripter, 8 Atte. 
Hauptrolle Resel Orla. 
Perſonen: Feodora, Gaugräfin Emmy Wyda 


| i 3 5 für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 9 Guide, Kammerherr „ Guften Boot. 
Einen Kutscher 2 Binmer Wohnung 8 liefert zu zeitgemäßen Preiſen 8 = Graf von Biller Zufch. 


e ee nebſt Küche und Kammer vom 1. Mai Fifft. deſſen Braut 
C. Dombrowski ſſche Zuchdruckerei, 


ſchäftsſtelle der „Breite“. 


85 ober ſpäter zu vermieten. Lindenſir. 37. U, Sehnsd orf; erde Sigmund 
Dampfſägewerk, Brombergerſtr. 33 r r 8 


ö 
Milde Agde akk Mohl. Honig, ume = Wen ate! 


X 5 u. . w. 
Eine Reiſe von Bethlehem über Jeruſalem 
den ganzen Tag geſucht. ſtändi t mit @ 3 ENTER LEN 5 N 
— Sungliugebeim, Gerberſtr. Al 5. 15 en. gen SR 36% leere) >) 2 EEE 2 
—— essen? 


nach Petra. 
Gefuht wird für ſofort oder I. Mal tittags 12—1 Uhr Katharinenlir. 7, 2, 1 Bee EEE 


2 “rs . 2 > 5 A 8 4 mit lektr. Licht = Y 2 f © — — 5 = 
eine füchlige Aüchin | Gut möbt. e . ̃ ᷑ [mm dB sn Et 
zu vermieten von fofort oder 1. 5. 18, ° vr mit Küche, auch einzeln, zu vermieten. peratem Eingang z . 10 vermieten. Wilhelmſtraße 7, 
{ — 


Wer einfache e 5 elektr. Licht. Balkon. Baderſtr. 30, 3. 6 ...... . Bankſtraße 4, 3 Treppen. 
iſabethſtraße .. Te ö N i 
je 20. 2, nn; N Gr., leeres Zimmer | 
! a 1 ee il 4 1 b zum Möbelunterttelen Hue ) | Morgen im Suter, Bürger) Dit Austüch 
7 
für 


80 9 
Bad, elektr. Licht, von ſofort zu ver⸗ * - in und außer dem Haufe be a 
nnd Malen mieten. Albrechtiſtr. 4. 3. Et. rechts, in Thorn⸗Mocker, an ger Bache angren⸗ zu nn 78. „ r. Wolff, Gerechteſtraße 2, 1, 
Deer re zend. 3,9500 ha groß,. von gleich zu r Möbliertes Zimmer in der Nähe de 155 JJFCCTü(.ͤͤ TTT 
1 Elegante min Aimmer gerpachten. Angebote mit Preisangabe von ſofort oder 1. 5. zu vermieten. Thorn⸗Mocker wird zu pachten geſucht. Peltgeſtelle zu verleihen 
nachm. zu 4 jährigem Mädchen geſucht. : bl. & bitte zu richten Angebote unter M. 1187 an die Ge-] Anträge an das Geſchäfts zimmer des 11 8 . 
Knappe, Baderſtr. 23, 3, Eltg. zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. . Seglerſiraße 12, Laden. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Baracenlazaretts P-Thorn-Macker. Mintner. Möbelhdlg., Gerechteſtr. 


ſchaften in 


Lt. d. 


Gefallenen ſtets 


April durch 
land ſtarb. 


Befitzer 


als Ge⸗ 
ſchwiſter 


Selma 
Fritz 


Emil 


Frieda 


Major und Regimentsführer. 


Siegfried „ 
Wanda Koch, geb. Netzelmann, 
Gottwald „ 


Reinhold Lange. 


In den letzten ſiegreichen ſchweren Kämpfen 
ſtarben mit tapferen Anteroffizieren und Mann⸗ 
treuer Pflichterfüllung den Heldentod 
für König und Vaterland 


Oberſtleutnant und Regimentskommandeur 


Heye 


Ritter mehrerer Orden, 
Lt. d. Reſ. und Kompagnieführer 


Schweder 


Inhaber des E.⸗K. 2. Klaſſe, 
Lt. d. Reſ. und Kompagnieführer 


Pascherat 


Inhaber des E.⸗K. 2. Klaſſe, 


Reſ. Jerol 


Inhaber des E.⸗K. 2. Klaſſe. 


Das Regiment wird das Andenken der tapferen 


ſtolz und dankbar in Ehren halten. 


Im Namen des Offizierkorps 
des 9. weſtpr. Inf.⸗Regts. Nr. 176: 


am Ende, 


Auf dem Felde der Ehre fand den Heldentod 
am 12. April unſer 
jüngſter Sohn und Bruder 


Ludwig Kunow 


Leutnant im Inft.⸗Regt. Nr. 21. 
Er folgte ſeinem am 13. Auguſt 1917 ge⸗ 
fallenen Bruder Walter in die Ewigkeit nach. 
Thorn den 22. April 1918. 


geliebter, hoffnungsvoller, 


In tiefer Trauer: 


Brand inſpektor Ludwig Kunow 


und Familie. 


Beileidsbeſuche dankend verbeten. e 


Geſtern traf uns die erſchütternde Nach⸗ 
richt, daß mein lieber älteſter Sohn, unſer 
teurer Bruder, 


Vize⸗Feldwebel in einem Inft.⸗Regiment 


Erich Netzelmann 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


im Alter von 27 Jahren nach faſt vier⸗ 
jähriger, treueſter Pflichterfüllung am 16. 


Schwager und Onkel, der 


einen Volltreffer fürs Vater⸗ 


Podgorz den 22. April 1918. 


In tiefem Schmerze: 


Rudolf Netzelmann, als Vater, 
Hedwig „ 

Elsa 5 

Gertrud Fr 

Fritz „ z. Zt. im Felde, 
Kurt 1. 

Wil 8 

Moll, geb. Netzelmann, 


„ Feldwebel, z. Zt. im Felde, 


Alma Wagner, geb. Netzelmann, 


ec Vize⸗Wachtmeiſter, a 

z. Zt. im Felde, 

Fürslenheim, geb. Netzelmann, 
Kaufmann, 


Fabrikdirektor 1 
in Mecheln, Belgien, 


D nn 5 u ; 
„„ 


A? Luei Stras ewski 
s Jol. Klein 
4 .. Derlobte 0 


N 7 . 
A Thorn⸗Mocker., — im Felde, 56 
im April 1918. 7 


Auf dem Felde der Ehre fiel am 5. April in noch nicht voll⸗ 
endetem 21. Lebensjahre unſer lieber, einziger, hoffnungsvoller 
Sohn, Bruder, Enkel, Neffe und Vetter Ai 


Alex Adler 

Leutnant d. Reſ. Pionier-Komp. ___, 

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 

f 3 In tiefer Trauer: 

Karl Adler, Proviantamtsinſpektor und 
Vorſtand, N 
Marie Adler, geb. Bohnet, 
Erika Adler, g | 
Familie Bohnet, Stuttgart. 
Thorn, Stuttgart, April 1918. | 


BETRETEN e e e RR 
Für die vielen Glück⸗ 
wünſche zu unſerer 
Silberhochzeit 
ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten ſowie dem 
Landwehrverein unſern herz⸗ 
lichen Dank. a 
4 . 
R. Sehüschke n. Frau. 


32 


KREISE 


Ttorner biedertlel 8. l. 
dienstag den 23. April. 


abends 8!|, Uhr: 
Hauptverſammlung 
und Probe 


für Himmelfahrtskonzerl. 3 
Vollzähliges Erſcheinen dringend ele 


orderlich. Der Vorſtand. 


e e 
ö 8 
e e e e IHR 


5 


* 


Sinaftunde | 
Frau Gertrude Wleloch, 


i Mellienſtraße 80, 2. 8 
Anmeld. erbeten kägl. 12—2 Uhr. 


Statt beſonderer Anzeige. 
9 1 17. April entſchlief nach langem Leiden unſere geliebte 
utter | 


M Ä | { 114 ht a Kr Achtung!! Achtung!! 
argare e Hecn I heueröfinung! 
geb. Bohlmann, N Schäftenſtepperei 


im 68. Lebensjahr. e 
oppot den 18. April 1918. 
S 25 ak A & 
a In tiefſtem Schmerz: 
Margarete Buchwald, geb. Hecht, 


Hans Hecht, Hauptmann, 1 
ral⸗Kommando 62. 


Altſtädtiſcher Markt 12, Laden. 


Sigmund Prochownik. 


Wer erteilt gründlichen 


A| Sandarbeitsunterricht? 


Angebote unter X. 1198 an 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Adjutant Gene. Der, Morgen gan 
W 5 Welcher 


Graudenzerſtraße 78. 
würde jungen 

erk mädchen 
100 Mark leihen? U. 
Gefl. Angebote unter H. 1205 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Statt Karten. 

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die reichen Kranzſpenden bei dem 
Hinſcheiden meiner lieben Frau und guten . 
Mutter, ſagen im Namen der Hinterbliebenen 
allen herzlichen Dank 5 


Thorn⸗Mocker den 22. April 1918 


Albert Leyer ind gude. 


Auf dem Felde der Ehre fiel am 10. April 
der Briefträger . ; 


Herr Wilhelm Saretzki 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 
Thorn den 22. April 1918. 


Namens der Beamten des Kaiferlihen 


poſtamts 1: 


Gehrmann, Poſtdirektor. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
dem Dahinſchelden meiner unvergeßlichen Tochter Cläre 
Schubert ſprechen wir allen Freunden und Bekannten, 
insbeſondere Herrn Diviſionspfarter Hoelscher, unſern 
innigſten Dank aus. 

Thorn den 20. April 1918. 


Frau J. Erdmann und Tochter. 1 


Am 10. April d. Is. ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland unſer lieber Vereinskollege 


Sert Wilhelm Saretzki 


Briefträger beim Poſtamt Thorn 1, 
im Alter von faſt 44 Jahren. N 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 
Thorn den 22. April 1918. a 


poſt⸗ und Cel.⸗Anter⸗Beamten⸗ verein 
„Stephania“. 


22 Wer & 2 bew. in Buch, 

Die ſtädt. Sparkaſſe Jung. Mädchen rea 

bleibt wegen der monatlichen Kaſſen⸗ nographſe, Schreibmaſchine ſucht kriſchaft 

reviſtion Dienstag den 23. d. Mts., auf Gut, könnte etwas in der 80 bitte u. 
nachmittags ud Mittwoch den 24, helfen. Schneiderei erf. ges 


d. Mit, 1 er 11 Uhr, für das geln te- gold. Ih 
Publikum geſchloſſen. 
Thorn den 20. April 1918. Gehämmerte, gen . cu 
Der Magiſtrat. Chauſſee 49, Drewikftr, Grügmühlentel® 
. Moltteſtr., Wilhelmsplatz verloren in 
ö Gegen hohe Belohnung abzug 
i El 0 f in ip der Geſchäftsſtelle der „Preile‘- 
„een, end 
die am Freitag den 19. d. Mts., ü fer 0 
abends 919 Uhr an der altſt. auf ichäfer! hörend, am 2015. 
Kirche gejehen haben, wie eine entlaufen (trägt Stachelhalsban ), 6, 
a 0 4 zugeben im Geſchäftszimmer 
Frau vom Wagen abſprang Culmer Esplanade. 
und ſich verletzte, werden ge⸗ Rhesa, 
beten, uns ihren Namen und er Kalender. 


Für die ſo überaus große und liebevolle Teil⸗ 


i i ; agli a 
nahme an dem Hinſcheiden meines guten Mannes, ihre Beobachtungen über dieſen e E 2 
unſeres lieben Vaters, Schwiegervaters und Groß⸗ Fall bekannt zu geben. S S 3 333 
vaters, jagen wir allen Mitfühlenden, insbeſondere Eleltrizitätsmerke Thorn me EEE 3 3 8 0 
. 7 8 2 2 5 8 N 2 5 
auch der Fleiſcherinnung und dem Kriegerverein, Der armer Soldar ha. = sa 5 2 2 2525 
2 N . ge 2 — — — 
ſowie dem Herrn Pfarrer Heuer für die troſt⸗ Geldta che ar 28 20 0 2 344 
reichen Worte unſeren tiefgefühlteſten Dank. 20 Mai 57 7 8 9 10 18 
H mit ark Inhalt auf der Hauplpoſt . 16 
Thorn den 22. April 1918. verloren. Der ehrliche Hider d gl, 12 39 Er 2 2324 25 
cu, Par RN 2 beten, dieſelbe gegen Belohnung bei der 138 27 28 25 3031 fi 
Im Namen der Hinterbliebenen: Seſtungskempagnie I, Schreibſtube, Thorn, 1 0 5 778 
Frau L. Schinauer. , sllldr: 
1 eittan er ver⸗ 

„ * 6 Inauer. ’ loren von nere rang Bahn. 18 17 18 19 7 25 29 

f EEE ER hof Mocker bis Ecke Königsſtraße. 23 24254262. 


Gegen Belohnung abzugeben in der 


Iceſchäftsſtelle der „Preſſe“. Hieran zweites Blatt. 


Feldwebel: . 61. 


. 


Deutſcher Reichstag. 8 
Sitzung vom 20. April. 


Am Tiſche des Bundesrats: Rüdlin, v. Payer, 
v. Breitenbach. 
Die Ausſprache über die Reichspoſtver⸗ 
b wird fortgeſetzt. 
unert (U. Soz.) führt Beſchwerde 
über Verlezung des den mes in Halle. Es 
iſt eine Schande, wenn die Poſtverwaltung ſich 


ſolchen Anordnungen der Militärbefehlshaber 
fügt. (Unruhe.) 
Staatsſekretär Rüdlin: In dieſer Frage 


halte ich mich, wie mein Amtsvorgänger, an den 
Rechtsſtandpunkt. Die vollziehende Gewalt iſt im 
Kriege in der Hand des Militärbefehlshabers. 
Er erläßt die betreffenden Beſtimmungen. Es iſt 
nicht möglich, daß die Zivilbehörden nachprüfen, 
ob die Beſtimmungen des Militärbefehlshabers 
anwendbar ſind oder nicht. Das Reichsgericht hat 
auch 3 daß der Militärbefehlshaber aus 
eigener Machtvollkommenheit im Intereſſe der 
e Sicherheit Verbote Er Art erlaſſen 
ann 

Abg. Kunert (U. Soz.) erhebt nochmals Ein⸗ 
ſpruch und ſpricht von brutaler Gewalt und Ver⸗ 
räterei (Unruhe. — Der Redner wird zur Ord⸗ 
nung gerufen.). 


Abg. Kiel (F. Vpt.): Den Titeln ſoll man 


nicht zu viel Wert beilegen. Dabei wird keine 
Briefträgerfamilie ſatt. Im nächſten Haushalts⸗ 


plan ſollte man die Wünſche derjenigen AUnter⸗ 
un berückſichtigen, die jetzt Räumlichkeiten an 
die Poſtverwaltung vermieten. 
Damit iſt die Ausſprache über die Poſtver⸗ 
waltung erledigt. 
Der Haushaltsplan der Reichsdruckerei 
an genehmigt. 
Es folgt der Haushalt der Reichseiſen⸗ 


bahnen. 
Abg. Emmel (Soz.) berichtet über die Aus⸗ 
ſchußverhandlungen. uerlich iſt, daß bei den 


Friedensverträgen Sachverſtändige der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung nicht zugezogen wurden. Einſpruch 
wurde erhoben gegen die Verpachtung der geſam⸗ 
ten Eiſenbahnreklame an den Verleger der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ Reimar Hobbing. 
Coßmann (3tr.): Die Leiſtungen der 
Verwaltung, ihrer Arbeiter und Beamten während 
des Krieges ſind außerordentliche. Die Lebens⸗ 
mittelverſorgung der Arbeiter muß eine beſſere 
werden. Bei Anſtellung von Kriegsbeſchädigten 
dürfen vorhandene weibliche Arbeitskräfte kein 
Hindernis ſein. Die Verpachtung der Reklame in 
en 1 25 hat zu einer Entſchließung a ler Par⸗ 
ſeführt, eine Nachprüfung des Vertrages zu 

64 1 8 
Fuchs (Soz.): Unter den Verkehrs⸗ 
veces Ankungen leidet des Reichsland ſehr.“ Die 
Wünſche der Arbeiter und Beamten find in viel 
zu Umfange erfüllt worden. Die Teu⸗ 

erung belastet dieſe Angeſtellten ungeheuer. 

Montag: Fortfetzung 
Schluß 55 3 Ahe. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die deutſch⸗öſterreichiſche Waffenbrüderſchaft. 
Der deutſche Reichskanzler hat an den 


k. und k. Miniſter des Außern folgende Antwort- 


depeſche gerichtet: 


„Euer Erzellenz bitte ich, meinen aufrichtigſten 


Dank für das geneigte Telegramm vom geſtrigen 


Tage entgegenzunehmen, das mich hier im Aller⸗ 
höchſten Hoflager erreichte. Unweit von dieſer 
Stätte wird die gewaltige Schlacht ſtegreich aus⸗ 
gefochten, die unſere weſtlichen Feinde in Ver⸗ 
kennung unſerer unüberwindlichen Kraft und unter 
Mißachtung unferer Friedensbereitſchaft eigen⸗ 
innig herausgefordert haben. Mit Freude be⸗ 
grüße ich die Teilnahme öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Artillerie. Sie bildet ein 
neues, ſichtbares Zeichen für die Anerſchütterlich⸗ 
keit des Bündniſſes zwiſchen den beiden befreun⸗ 
deten und Sampferprobten Reichen und eine wei⸗ 
tere Gewähr für treue Waffenbrüderſchaft bis 
zum ſiegreichen Ende. Voller Stolz über die un⸗ 
vergleichlichen Heldentaten unſerer Völker dürfen 
wir mit unerſchütterlicher Zuverſicht in die Zu⸗ 


kunft die Arbeit weiterführen, welche die leitenden 


Staatsmänner beider Monarchien bisher gemein⸗ 
ſam verrichtet haben, und bei deren Fortſetzung 
Euer Exzellenz ſtets meiner loyalen Anterſtützung 
verſichert ſein können.“ “ 


Großrußlands Vertreter überreicht das Pam 
bigungsſchreiben. 
Herr Adolf Joffe hat dem Anterſtaats⸗ 


ſekretär im Auswärtigen Amt Freiherrn von dem 


Busſche⸗Haddenhauſen als Vertreter des erkrank⸗ 
ten Staatsſekretärs von Kühlmann am 20. April 
im Auswärtigen Amt ſein Beglaubigungsſchreiben 
als beglaubigter Vertreter der Ruſſiſchen Sozialen 
Föderativen Sowjet⸗ Republit übergeben. 


Der Rücktritt des Abg. v. Zedlitz vom Vorſitz der 
freikonſervativen Partei. 

Die „Poſt“, das Organ der freikonſervativen 
Partei, beſtätigt nunmehr, daß Freiherr von Zed⸗ 
li tatſächlich die Leitung der biaher von ihm ges 
führten politiſchen Gruppen der: s- und frei⸗ 
konſervativen Partei niedergele 525. Über die 
Gründe dieſes Entſchluſſes ſchreib! Frziherr von 
Zedlitz ſelbſt: „In der Preſſe werden an die 
Nachricht, daß ich den Vorſitz im Hauptausſchuß 


Thorn, Dienstag den 25. April 1018. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


der Reichs⸗ und freikonſervativen Partei und in 
der freikonſervativen Fraktion niedergelegt habe, 
mehrfach unzutreffende Vermutungen geknüpft. 
Mein Entſchluß iſt lediglich die unmittelbare 
Folge einer Erklärung meiner Arzte, 
daß die Herzſchwäche, die mich gegenwärtig an 
das Krankenzimmer und den Krankenſtuhl feſſelt, 
in abſehbarer Zeit nicht ſo weit zu beheben ſein 
werde, daß ich an den Verhandlungen des Haupt⸗ 
ausſchuſſes und der Fraktion teilnehmen könnte.“ 


Der liberale Wahlkreisnerband Niederbarnim 
hielt geſtern im Abgeordnetenhaus einen Ver⸗ 
tretertag ab, der ſich mit der Wahlrechtsfrage be⸗ 
ſchäftigte. Schließlich wurde mit 36 gegen 3 Stim⸗ 
men ein Eintreten für das gleiche Wahlrecht be⸗ 
ſchloſſen. A 

Die „Tägl. Rdſch.“ meint: Trotz der nicht er⸗ 
freulichen Zuſpitzung des inneren Kampfes für 
die preußiſche Wahlreform iſt die Haltung und 
Stimmung der Nation nach außen hin zuverſicht⸗ 
licher, ſelbſtbewußter geworden. 


1 
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Das Erdölabkommen mit Rumänien. 

Aus Mitteilungen, die in Form eines Vor⸗ 
trages am Sonnabend Abend den Vertretern der 
Preſſe im Reichsamt des Innern gemacht wurden, 
ging hervor, daß es ſich bei dem Abkommen mit 
Rumänien um die Schaffung eines Nohölhandels⸗ 
monopols handelt. Dieſes wahrt nach feſten ver⸗ 
traglichen Beſtimmungen die deutſchen Intereſſen 
ſo, daß wir nach dem Kriege drei Viertel 
unſeres Bedarfes von Rumänien aus 
decken können. Da das letzte Viertel aus 
Mitteln der eigenen Induſtrie gedeckt 
werden kann, werden wir künftig nicht mehr 
von dem amerikaniſchen Erdöl ab⸗ 
hängig ſein. Die deutſchen Vertreter haben 
ſomit in trefflicher Weiſe die Intereſſen des 
Reiches zu vertreten verſtanden. 


Unzutreffende Angaben des Abg. Haus mann. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt feſt, daß die am 
20. d. Mts. im Reichstag bei Beſprechung des 
Vertrages mit der Firma Reimer Hopping von 
dem Abgeordneten Hausmann über den Geheimen 
Regierungsrat und Vortragenden Nat im Mini⸗ 
ſterium des Innern von Berger gemachten An⸗ 
gaben durchaus unzutreffend ſind. Der ge⸗ 
nannte Beamte war weder an dem Eiſenbahn⸗ 
reklamevertrag noch an dem Beſitzwechſel der 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ im mindeſten beteiligt. 


Freiherr von Gautſch f. 

Der Präſident des Oberſten Rechnungshofes 
und ehemaliger Miniſterpräſtdent Freiher v. 
Gautſch iſt, wie aus Wien gemeldet wird, 
Sonnabend früh an Gehirnſchlag geſtorben. 


Sonnino zum Duell Clemenceom⸗Czernin. 

Am Schluß der Sonnabend⸗Sitzung der italie⸗ 
niſchen Kammer gab Sonnino folgende Erklä⸗ 
rung ab: Die italieniſche Regierung, 
die von ihren Verbündeten über dieſe verſchiedenen 
Verſuche unterrichtet worden iſt, gab den Verbün⸗ 
deten ihre unbedingte Aberzeugung zu verſtehen, 
daß dieſe Vorſchläge und Unterredungen keinen 
praktiſchen Zweck haben könnten. Die Re⸗ 
gierung glaubte ſtets, daß es ſich um Manöver 
des Feindes handelte zu dem doppelten Zweck: 
Mißtrauen und Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen den Alliierten hervorzurufen und zu Kriegs⸗ 
zwecken das natürliche Gefühl der Niederſchlagen⸗ 
heit auszunutzen, das jede Nachricht von Friedens⸗ 
verhandlungen unter der Bevölkerung hervorrufen 
könnte. 


N Clemenceau der Friedens feind. 

Das Tagesgeſpräch der Gegner und Anhänger 
Clemenceaus bildet eine im Namen der linken 
Kammergruppen von dem Sozialiften Cachin 
in den ſchärfſten Ausdrücken in der Humanits ge⸗ 
machte Ankündigung, die darin gipfelt, Elemen⸗ 
ceau ſolle in Anklagezuſtand verſetzt wer⸗ 
den, weil er fortfahre, zum Verderben der Welt 
alle mit der Ehre und dem Intereſſe Frankreichs 
durchaus zu vereinbarenden Friedensbeſtre⸗ 
bungen zu hintertreiben. Cachin hebt 
hervor, daß ein Vertrauensmann Lloyd Georges 
noch in allerjüngſter Zeit die zwiſchen 
General Smuts und dem Grafen Mensdorfj 
beſprochenen Gegenſtände wiederaufzunehmen be⸗ 
traut war. Ebenſo ſeien belgiſche Perſönlichkeiten 
beſtrebt geweſen, die zerriſſenen Fäden anzu⸗ 
knüpfen. Aus reiner Rechthaberei habe Clemen⸗ 
ceau alles vereitelt, was dem mörderiſchen Völker⸗ 
ringen ein Ende bereiten könnte. 


Der Verſailler Kriegsrat. 

Havas meldet aus Paris: Infolge verſchie⸗ 
dener Veränderungen in letzter Zeit bilden den 
Verſailler Krigsrat nach dem „Echo de Paris“ 
jetzt General Belin für Frankreich als Vor⸗ 


ſitzender und als Mitglieder General Sack⸗ 
ville Weſt für Großbritannien, Robilas für 
Italien und Bliß für die Vereinigten Staaten. 


Neuer Verräterprozeß in Paris. 

Am 29. April beginnt vor dem Pariſer Kriegs⸗ 
gericht der Prozeß in der Affäre Rouge. Die An⸗ 
klage gegen die Redakteure Dupal und Marion 
lautet auf Landesverrat und Handel mit dem 
Feind, gegen Landau, Goldſky und den früheren 
Chef des Nachrichtenbüros Leymarie auf Beihilfe. 
Der Prozeß wird etwa eine Woche dauern. 


Veränderungen auh im britiſchen Generalſtab. 
Der Parlamentsberichterſtatter des „Daily 
Chroincle“ meldet, daß im britiſchen Gene⸗ 
ralſt ab mehrere Veränderungen vor⸗ 
genommen würden. Generalmajor Sir Robert 
Whigham hat ſeine Stellung in Frankreich zu 
übernehmen. General Mauris wird wahrſchein⸗ 
lich eine höhere Kommandoſtelle im Felde er⸗ 
halten. Er war ſeit 1915 Direktor der militäriſchen 
Operationen. Sein Nachfolger it Radcliffe. 
„Het Vaderland“ ſchreibt: Was für eine be⸗ 
fordere Aufgabe hat der zurückgetretene 
Staatsſekretär für den Kieg, Lord Derby, in 
Paris zu erfüllen? Wir glauben noch nicht an die 
Gerüchte, daß zwiſchen England und Frankreich 


im Zuſammenhang mit der Dejenfine Reibungen 


entſtanden ſind, wenn wir auch davon hörten, daß 
man in London bereits mit der Möglichkeit rechnet, 
daß England den Krieg allein — aber dann doch 
zuſammen mit Amerika — werde fortſetzen müffen. 


Lord Robert Cecil über die Kriegslage. 

Lord Robert Cecil ſagte in einer Rede, die 
er in Hitchin hielt: Die gegenwärtige Kriſis im 
Kriege iſt wohl ernſter, als irgendeine frühere. 
Ich habe keine Beſorgnis wegen des Endaus⸗ 
ganges, aber kein Augenblick iſt ſo ſchickſals⸗ 
ſchwanger geweſen, als der jetzige. Ich habe ge⸗ 
hört, daß deutſche Offiziere vor Beginn der 
Offenſive an neutralen Höfen wetten wollten, daß 
die Deutſchen in vierzehn Tagen die Heere der 
Verbündeten trennen würden. Ein Monat iſt ver⸗ 
gangen, und es iſt ihnen nicht gelungen. Es 
wäre töricht, zu glauben, daß die Schlacht zu 
Ende ſei. Eine unbeſtimmte Zeit liegt vor uns, 
niemand kann ſagen, wie lange ſie dauern wird. 
Wir wollen die Feinde nicht unterſchätzen. Sie 
haben den großen Vorteil, daß ſie ſich fünfzig 
Jahre lang auf den Krieg vorbereitet haben. Wir 
können uns von Herzen dazu beglückwünſchen, daß 
wir und unſere Verbündeten nicht nur imſtande ge⸗ 
weſen find, es mit den⸗Deutſchen vier Jahre lang 
gleich gegen gleich aufzunehmen, ſondern den 
Deutſchen gezeigt haben, daß engliſcher Mut dem 
deutſchen Drille nicht nachſteht. Aber ſo Großes 
wir vollbracht haben, dürfen wir doch den gewal⸗ 
tigen Vorteil nicht unterſchätzen, den dieſe fort⸗ 
geſetzte Kriegsvorbereitung unſeren Gegnern ges 
geben haben muß. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
wir in dieſem Augenblicke vor einer gewaltigen 
Aufgabe ſtehen. Nicht allein der deutſche Drill 
ſondern auch die geographiſche Lage geben Deutſch⸗ 
land einen großen Vorteil, und ſchließlich haben 
die Deutſchen wenigſtens an der Weſtfront den ge⸗ 
waltigen militäriſchen Vorteil des einheitlichen 
Oberbefehls. Ich freue mich, ſagen zu können, daß 
wir in den letzten Tagen Maßregeln ergriffen 
haben, die dieſen Vorteil in erheblichem Maße 
ausgleichen werden. Wir haben mit voller Zu⸗ 
ſtimmung von Sir Douglas Haig und unſerer an⸗ 
deren tapferen Heerführer in Frankreich unſere 
Truppen zuſammen mit den franzöſiſchen völlig 
unter den Oberbefehl des Generals Foch geſtellt. 
Dieſer große Soldat wird aller ſeiner glänzenden 


= 


Eigenſchaften für die ſchwere Aufgabe, die ihm. 


zufällt, bedürfen, und er verdient unſere ganze 
Unterſtützung. 


England rationiert weiter. 

„Algemeen Handelsblad“ meldet aus London, 
daß in London und den ſogenannten Home 
Counties demnächſt die Rationierung von 
Tee und Fett, eingeführt werden wird. Man 
glaubt, daß die Brottationierung dieſes Jahr 
nicht notwendig ſein wird, dagegen dürfte in 
einigen Gegenden infolge der verminderten Roh: 
lenerzeugung die Nationierungvon Kohle 
unvermeidlich ſein. 

Das Gelöbnis der Iren. 

Auf einer Konferenz der Führer der Natio⸗ 
naliſten⸗ und Sinnfeiner⸗Partei in Dublin wurde 
beſchloſſen, ſich mit der katholiſchen Geiſtlichkeit 
zu beſprechen. 
allenthalben Verſammlungen abzuhalten, deren 
Teilnehmer folgendes Gelöbnis ablegen ſollen: 
„Wir verpflichten uns, jeder für ſich 
und alle gemeinſam, uns mit den 
kräftigſten Mitteln, die uns zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, der Dienſtpflicht zu 
widerſetzen.“ Eine Verſammlung der dem 


Die Biſchöfe beſchloſſen daraufhin, 


56. Jahrg. 


Anterhauſe angehörigen iriſchen Nationali⸗ 
ſten beſchloß, in Irland zu verbleiben und dort 
den Widerſtande gegen die Wehrvorlage zu or⸗ 
ganiſieren. 


Die Vergewaltigung der Neutralen. 

„Südwenska Dagebladet“ erfährt von zuver⸗ 
läſſiger Quelle, daß Amerika bei den Ver⸗ 
handlungen mit Norwegen die neue 
Forderung aufgeſtellt habe, die Ausfuhr des 
Landes ſolle unter die Kontrolle ameri⸗ 
kaniſcher Beamten geſtellt werden. Nor⸗ 
wegen ſolle alſo ungefähr wie ein Vaſallenſtaat 
behandelt werden mit fremden Beamten in ſeinen 
Häfen, die die Ein⸗ und Ausfuhr kontrollieren. 


Die Vereidigung der polniſchen Miniſter 
und des Zivilkabinetts hat am Sonnabend im 
königl. Schloß in Warſchau ſtattgefunden. 

Rückkehr dar verſchleppten Balten. 

Die aus Reval und Dorpat im Februar von 
den Bolſchewiſten verſchleppten Deutſchen ſind, wie 
die Korreſpondenz B. meldet, nunmehr zurück⸗ 
gekehrt. Die Fahrt nach Rußland war nach ihren 


Erzählungen ſchrecklich. Unterwegs mußten fie ſich 


mit geſchmolzenem Schnee behelfen und ihren 
Durſt mit den Eiszapfen ſtillen, die ſte vom Dach 
des Waggons abbrachen, denn oft erhielten fe 
36 Stunden lang nichts zu trinken. Den größten 
Teil der zur Verpflegung beſtimmten Lebensmittel 
ſtahlen die begleitenden Roten Gardiſten. 


Neue Sturmzeichen in Moskam. 

Der „Temps“ berichtet: Nach gewiſſen aus 
Moskau eingetroffenen Nachrichten hat die mazi- 
maliſtiſche Regierung zum Zwecke der Vereitelung 
der Komplotte, die von den Anarchiſten vorberei⸗ 
tet wurden, in der Nacht vom 11. zum 12. April 
mit Geſchützen und Maſchinengewehren die Häuſer 
beſchießen laſſen, in denen ſich die Anarchiſten in 
verſchiedenen Quartieren der Stadt eingerichtet 
haben. Nach einem ſchwachen Widerſtand wurden 
dieſe Häuſer von der Roten Garde beſetzt. 


Die Friedens⸗Initiative der rumäniſchen Königen. 

Bei einer Anterredung, die der Budapeſter 
Korreſpondent der Amſterdamer Zeitung „Tifd“ 
mit einem rumäniſchen Diplomaten 
hatte, der vor dem Kriege in London war und 


während des Krieges im rumäniſchen Auswärtigen 


Amt eine maßgebende Rolle ſpielte, ſagte diefer 
Staatsmann: Seit dem Tode König Karols lag 
die rumäniſche Politik vollſtändig in der Händen 
der Königin. Der König ſpielte eine jämmer⸗ 
liche Rolle. Bratianu und Take Jonescu taten 
nur, was die Königin dekretierte. Die Nieder⸗ 
lagen und die Enttäuſchungen haben die Königin 
zwar tief getroffen, aber ſie war es, die vor dem 
Sturze Kerenskis ſchon Verſöhnung mit den Zen⸗ 
tralmächten wünſchte und den Weg zum Frieden 
anbahnte. Ihre einzige Friedensbedingung war, 
daß der Thron für die Dynaſtie Ferdinands ges 
ſichert bleiben müßte. 


Keine Kriegserklänteng Urugugys an Deutſchlannd 
„Temps“ meldet aus Montevideo: Der 
Miniſter des Außern Dr. Brum widerſpricht 


durch öffentliche Erklärung der Nachricht aus 


Buenos Aires, nach der die Kriegserklärung 
Uruguays an Deutſchland bevorſtehe. Die Nach⸗ 
richt ſei durchaus verfrüht. Er habe auch nicht, 
wie die Nachricht behauptet, den Präſtdenten vor 
Argentinien über die Haltung Argentiniens für 
den Fall einer Kriegserklärung befragt. 


Hain dunn. 


Thorn, Seglerſtr. 1, Freitag 9—1, 3½—7; 
Culmſee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ 
lershaufen, Bürgermeiſterei, werktäglich 9—12; 
Goliub, Stadtſpark., werktäglich 8—1, 3—55 
Lautenburg, Stadtſpark.; Schönſee, Herrn 
Mendelſohn, Markt, werktäglich 9—6. 


Goldmünzen manch. 


8 bei allen Poſtämtern. 
* 


\ 


5 


1 Künigliche Oberförtere Simi 


Am 26. April 1918, von vorm. 
10 Uhr ab, ſollen in Eisenhard's 
Ki’: Gaſthaus in Schirpitz aus den Schutz⸗ 
ek, Brand: 2076 Stck. Bauholz 
II. IV. Kl. mit 722 fm, 124 Stangen 
1 I. Kl., 66 Stangen II. Kl., ca. 260 rm 
Be: Kloben n. Knüppel n. 78 rm Reiſer III, 
5 Kunkel: ca. 100 rm Knüppel und 
N 400 rm Reiſer II., Bärenberg: 125 
Stangen I. Kl., 435 Stangen II. Kl., 
910 Stangen III Kl., 13 Hot. Reiſer⸗ 
holzſtangen, ca. 130 rm Kloben und 
4 Kufippel und ca. 65 rm Reiſer I. 
und ans 
Brennholz nach Vorrat öffentlich meiſt⸗ 
| bietend zum Verkauf aus sgeboten werden. 
Händler werden zum Mitbieten erſt 
zugelaſſen, wenn der Lokalbedarf ge⸗ 
deckt iſt. 


Ff Ssretzkl, 


N Gerſtenſtraße 3, 
5 fertigt 


Stkraßenſchuhe 


1 ö aus Erſatzſioffen an. Dortſelbſt find auch 
1 Hacken und Wann zu kaufen. 
Haus. Kriegsbergtungsſtelle. 
II. Staemmler. 4 
ja : 
192 
f | 
TE 1 


Stummberbe Wihoiſe 


8 bei Reinau Weſtpr. 
* Die diesjährige 


Auktion 


von 80 ungehörnten, frühreiſen 


1 Merino⸗Feeiſch⸗ 


findet e 

= Sonnabend den 25. Mai, 

i mittags 1 Uhr, 

. ſtatt. 

Her . Die Herde wurde auf den Aus⸗ 
a ſtellungen der deutſchen Land⸗ 
1 wirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig 
12 5 und Berlin hoch prämiiert. 

5 Bei rechtzeitiger Anmeldung 
„ ſtehen Wagen auf Bahnhof Korna⸗ 
7 towo. 

Fi Einfuhrgenehmigung von der 
2 e Behörde iſt mitzu⸗ 
5 ringen 

g ö von Loga, 


Fernruf Culm 60. 


armoniuns 


Mannborg 
u. Mofberg 


. } neu und gebraucht, 
alle gangbaren Modelle, 
sofort lieferbar 


Pianolorte-rosshandlnng. 


18. Sommer, 


8 Bromberg, 
ö Elisabethstrasse 56. 


Weiße Möhren, 
elbe Möhren, 
IJitlauer Zwiebel⸗ 
Slullen 


haben preiswert abzugeben 


W. Loga &6o.,ähotn, 


499 Fernſprecher 135. 


Kartoffeln 


i „gegen Bezugsſchein liefert 


"Salomon, 


8 0 Baderſtraße 19. 


8 0 

1 i 
in an , Alavier 
an. g gutes Entgelt zu leihen geſucht. 
1001 1 aft d unter O. 1189 an die Ge⸗ 


Tle der „Preſſe“, 


Ruhheide und Schirpitz 


1. Anlaverkaufsbekanntmaunn. Surzfeiftiger Handelskurſus. Oherhrunnen 


Kriegsinvaliden ö 


Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. 
und Kriegerwitwen unentgeltlich. Anterrichtsfächer: Einfache, dop⸗ 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Rech⸗ 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 

Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 
“Bäckerſtraße, 1. Gemeindeſchule, WE neben dem Landgericht, 
Zeichenſaal, von 5—8 Uhr abends, ausgenommen Sonnabend. 


md — — — Mai, "Ta 


— — 


Asehe grosses 
Siider esl iA 


722: Perlen-@lliens 
rilantschmucks 


“ar 


gen u 


verſicherung. 


Hauptagentur eingeführter, vornehmer Gefell⸗ 
ſchaft mit größerem Inkaſſo ſofort zu beſetzen. Ge⸗ 
eignete Herren mit guten Beziehungen zu Handel 
und Induſtrie ſowie zum beſſeren Publikum, die 
in der Lage und ernſtlich gewillt ſind, das be⸗ 
ſtehende Geſchäft weiter auszubauen, werden ge⸗ 
beten, Bewerbungen zu richten unter V. 1199 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Degen Aufl meines Geldes 
verkaufe Einkochgläſer, Reſtaurationsartikel 


anderen Waren zu ermäßigter Preiſen. 


Raphael Wolff, 
Glas⸗, ra und Wirtſchaftsgegenſtände, 


ſowie alle 


Kronenquelle 


bei Katarrhen der 


Grosser Dresden bei Gicht, Steinbildung, 

Atmungs- : m d Verdauungs- Zuckerkrankheit, Nier en- 
organe, nfluenza, Asthma. Prei: 1911 und Blasen-Leiden 
Kimphysem. auch bei Stoff- 3 A u 


Wo eine Kur in Bad Salzbrunn nicht angän gig, 
leisten Hauskuren mit Oberbrunnen und 
Kronenpuelle hervorragende Dienste. 2 


wechselerkrankungen 


L Bad Salzbrunn 


Se Ferne 


12² 500 


Mark und zwar: 
1000, — 2. Hauptpreis bar M 500, 
„% . M 200, — 4.—5. „% H 00, — M 200, 
5 j H 50. M 180, — 8.—17. „je H 20,.— M 200, 
„ M40, — M 100, 28.67. „ „ HB — M 200, 


AR 13 Ferner: 
ö 00 95 Wertgegenstände M 120 \ 00 


i Trostpreise verteilen wir nach Eutscheidung durch das Los unter diejenigen, die sich an diese Preis- 
aufgabe beteiligen. Nur die sehr geringen Versandspesen trägt der Empfänger. 
Sie erhalten von uns innerhalb 3 Wochen nach Lösungseingang Nachricht, ob diese richtig ist und 
gleichzeitig auch Mitteilung über den Preisverteilungs-Termin. Durch Einsendung der Lösung ver- 
pflichten Sie slch zu nichts; die Lösung senden Sie uns sofort in verschlossenem Briefumschlag 
mit 15 Pfg. rankiert und Angabe Ihrer genauen deutlich geschriebenen Adresse. Für unsere 
Auskunft ist der Lösung Rückporto für Porto, Schreiblohn,. Drucksachen usw. beizufügen. 
Feldpost wird nicht beantwortet. Schreiben Sie sofort an den 


1. Hauptpreis bar. . 
3. 


6.—7. 


25 5 


22 ‚ss 


18.—27 


27.55 


Norddeutschen Kunstverlag „Hansa“ 
in Bremen Nr. 131. 


Elne gut erhaltene 


Häckselmaſchine 


mit neuen Meſſern für Göpelbeirieb 


aue fertelle I Auen 


hat F für un zu vergeben 


e Mühle, e, Thorn. 


Gerſtenſtraße 12. 


Seglerſtraße 25. 
Weikkohl, 


rote Möhren ze. ſchließt auf Lieferungs⸗ 
verträge ab 


F. Krefeldt, Thorn, 
Vrückenſtraße 38. 
Beauftragter der Stadt Thorn. 
Auf Wunſch wird Samen geliefert. 


Berkanje ' 


eine beſchränkte Anzahl neue 


Menen⸗ 
wohnungen 


gegen Nachnahme oder Voreinſendung: 


Verbeſſerte Kanitzkörbe einen 
wirklich reichen Ertrag ver⸗ 
ſprechend, Stück 15 Mk. 
Lüneburger Stülpkörbe mit 
flachem Oberteil und Spund⸗ 
loch, auch für Aufſatzkaſten⸗ 
betrieb geeignet, Stück 12 Mk. 
Oſtdeutſche Mobilbeute, Be⸗ 
triebsweiſe wie Thüringer 
Einbeute, jedoch Kanitzmaß, 

Stiick 50 Mk. 


Beſchreibung über Betriebsweiſe wird 
jeder Sendung beigefügt. 
Bei Anfragen Rückporto. 


E. Sommerfeldt, 


Graudenz. Schwerinſtraße 16. 


Saban 


mit Anleitung zum Selbſtanbau, Päckchen N 


1 . 1 5 


R. usch Nachf., 
200 5 an Königſtraße 27. 


Sauerſtoffbäder, 
Kohlenſaurehäder, 
Badekapſeln, 
Badeſalz, 
Fluidoſan 


empfiehlt 
Adolf Majer, Drogenhandlg. 


Hill 


und \ 
Fate 

gibt ab 
Wut e 


Wichtig für Landwirte! 


Reklamaſionen. Geſuche fertige ich 
an und bitte um Mitteilung der Adreſſe 


u . 1200 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 
4. - 


kaufen Sie preiswert und ſachgemüß vom 


| Gehilfe und 


Fiftige Aubeilennden) ! 
abt chen 


verlangt von ſofort für Lagerarbeit 


Max Oron, 


ö 
4 Kloßmannſtraße. 


u. zerlegbare dreier Wohnhinſer 
liefert Richard 1 
Sa ner Spremberg N.⸗ 


’ Edle 
Schäferhunde 


Rüden. 10 ans Welpen, 
ſcharfe Wächter, . 


"En älterer nüchterner 


Yrhefer und mulcher 


wird von ſofort geſucht. 
Hirschfeid. Culierſtraße. 


Suche zu ſofort aufs Land eine im 
Nähen und Ausbeſſern erfahrene 


Sausihneiberin. 


Frau Oberamtmann Moeller, 
Kl. Radowisk b. Zielen, Kr. Brieſen. 


Funges, anſtändiges Mädchen, der 
* polnischen Sprache mächtig, als Ver⸗ 
käuferin für Bäckerei vom 1. 5. 18 gef: 
Angebote mit Gehaltsanſpr. bei freier 
Wohnung und Koſt unter V. 1171 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tüchtiges Mädchen 


von ſofort oder 1. Mai geſucht. Ver⸗⸗ 
mittlung erwünſcht. Frau Gude, 
Königſtraße 32134. 32134. 


Dentichen Schäferhund: Zwinger 
„Reidl's Hof 
Niederwartha, Bez. Hreaden. 
Verlangen Sie ausdrücklich Preisliſte 
S. P. gegen 20 Pfg. in Marken. 


Sroheerhflanzen, ade 


zu haben bei Friese. Bornfir. 12, 


Holz⸗ 
kohlen 


gibt ab 
Sun! Brot inbrik, 


G u. 2 12 Aufwärderin oder Fienawädchen 


von ſofort geſucht. Frau Jaekel, 
Mellienſtraße 56, 3 


Aufwärterin 


3 wöchenllich einmal verlangt 
Schulſtraße 18, 2, links. 


Jüngeres Mädchen 
zu einem 1 em 
häuslichen Arbeiten — 6% 


5 I 


oder unverheiratet, von ſofort geſucht. 
Angebote mit Zeugniſſen und Gehalts. 


und leichten 


anſprüchen zu richten an rich 
Jerusalem, Thorn, Brombergeritr, 10. 
F 


1 
und Lehrlinge 


stellt ſofort ein 


H. Riemer, Schlofenni,, 


Waldſtraße 11. 


Tiſchlergeſellen 


für dauernde Arbeit u auch 


Tiſchlerlehrlinge 


können eintreten. 


Gebr. Tews u. Pidun, 
G. m. b. H., Thorn Morler 


Er ver adde 


Gennditiich 


mit halbem Morgen Obſtgarten, maſſivem 
Gebäude' ſofort zu verlaufen. 
Thorn⸗Mocker, Moder, Wieſenſnaße 6. 


d Naſeteſgrndſkük 


Angebote unter 0. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Elegantes, neites, dunkelbraſſnes 


Geidentolim, Gr. 44, 


verkäuflich. Näheres Jremdenheim Frau 
Juntzen: Niebrichſttaße 8. 
Uingetrageten, e eleoanten, i 


duntelfei. Wiufenenf 


be kauft Bromberagerſtr. t Sromperaerfte, 110. 2 2 Treppen. 


1164 an die Ge⸗ 


einen Lehrling 
Patzke. Friſeur, Thorn 
Mellienſtraße 59. 
Ein verheirateter 


für den Bürgerfefler zum 1. Mal geſucht. 
Näheres £ e Hotel. 


ſucht Ein 1 ie ſeldene N den ie Be, 
Größe 44, preiswert zu verkaufen. 
Me tellionitraße 92, parlerre. 


A nene Wagenräder 


Zum leichte Einſpännen oder ſtarken 
Handwagen, Sowie ein paar junge Zie⸗ 
genböde hat zu verlaufen 

W. n Gramtſchen b. 


Thorn. 


E een zu verkaufen. 


Ein Geldſchrauk 


mit Auſſatz, Schreibtiſch, Schaufenſter⸗ 
ſpiegel, Authrazitofen. Regal und 
eine Glaswand zu verkaufen. 

Beſichtigung 1 vormittags von 


81½—12 Uhr. 


Singer. & Co.. Brückenſtr. 40. 


° Moderner 
> Nabaguni-snlan, 


wie neu, komplett, ails Reivathand, au 
verkaufen, 

Angebote unter P. 1190 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Ein Nußbaum ⸗WMäſcheſchrauk, 
ein Garderobenſchraun für 60 
Kinderwagen, Betten und 
andere gut erhaltene Möbel 
ſind zu verkaufen bei Sumowski. 
Tuchmacherftr., im Laden. 


Dalien⸗ Fahrrad 


zu verk. Thorn⸗Mocker. Bergſtr. 10. it.. J. 
Ein faſt neuer, eiſerner 


Kochherd 


billig zu verkaufen. Zır befldhligen bei 
Thiele. Brombergerſtraße 108 a. 


Ein Eisſchimmel, 


zwei Jahre alt, gut gebaut, auch A et 
ſpännig, zugfeſt. zu verkaufen oder auch 
auf ein altes Pferd einzutauſchen. 


Wilhelm. Lange, 
Schönwalde. 


Schwarze Stute, au 


Kastenwagen 


en, krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Syrilſtraße 3. BR 


zu verkan verkauf fen. Aarienſtraße 9 9. 


Effe Hochtragende Kuh. 


in vier Wochen kalbend, ſteht zum 
Verkauf. Hinkler, 
Schönwalde. 


chef hochkrggende Füße 


ſtehen zum 1 eine 15. Mat, die 
andere 10. Jun kalbend. 
E. Peplau. Schillno, 


Jagdhund. 


braun, Kurzhaar⸗Nüde, 5 Jahre alt, 
guter Gebrauchshund mit guter Rafe 
und ſehr wachſam, verkauft 

Adolf den Thorn, rin 4. 


r 


id e kin eh 


zu perlauſen. 6 u rabenſtraße 14, 1. 14, 1. 


Biene Fhänſer 


verkauft Zeppnew. Sieiwken. 
Einige Fuhren 


Pferdedung 


hat abzugeben. Zu erfragen 5 
Graudenzerſtraße 115. 


\ 


Mn, 


Ein fiartes Arheitspferd 


zu verk, bei Schmiedeuiſtr. Schroeder, 
Ruda. 


Ein Leiſerhandwagen 


ſteht zum Verkauf 
Mellienſtraße 110. 


Echter Rehpintſcher, 


2 Monate alt, zu verkaufen. 
nn 4, 3. ei: us 


—— und 
gebrauchte Möbel 


zu kaufen geſucht. 
9 Seidler, Allſtädt. 
neben der Bat... 


Gut erh. Mane 


Markt 14 


zu kaufen geſucht. Angebote unter I. Am 
1186 an die Gefchäftsitelle der „Preſſ fie“ 


Kinderſportwagen, 
gebraucht, zu kaufen geſuchk. a 8 
„Angebote unter ©. 1128 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Wer verkauft 


lederne Aktenmappe., 
vederkoffer od. Caſche? 


Angebote unter R. 1192 an die G 
ſchäftsſtelle der Preſf F 


Aräfiees Arber 


zu kaufen geſucht. 


Ahafhinenfabtih fl. Drewilz, 


m. b. H., ee — 


men 


Suche zum 1. Oktober in 75 June 
ſtadt, Wilhelmſtadt oder Anfang 
Bromberger Vorſtadt, 


Wohnung 


vor 7—8 Zimmern, mit eleklriſchen Licht 

und reichlichem Zubehör, nter 
Angebote mit Preisangabe u 

R. G. 94 an die „Thorner Zeitung”; 


2-3: Fimmerwohnung 
(auch in Vorſtadh für 5 oder di 
geſucht. Angebote unter 197 a 


Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Einfam möbtiertes, Simmel, 


mit voller Penſton zum 1. 
Gefl. Angebote mit Ireisngabe me 5 
N. 1188 an die Geſchäftsſt. d. 


Unteroffizier ſucht ungentertes, 


möbliertes Zimmer, 


es 
Angebote unter V. 1196 an d 6 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
1 uder 2 möblierte en 1. 
möglichſt mit Kochgelegenheit, vo mieten 4 
Mai von einem Ehepaar 303 0 an die 
geſucht. Angebote unter, C. 120: j 
Geſchäftsſteile der „Preſſe. — . 


Leere Stube 


mit Kochgelegenheit v. ſoglag el 10 
Angebote unter II. 1195 5 115 a 5 
Oeſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbe | 


en · 
der 


hie 


